Hirſchberg, Mittwoch den 27. Juli. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 
us dem Hauptquartier Apenrade theilt der „Staats⸗ 
enger Folgendes mit: Kapitän Hammer hatte nach Be⸗ 
Kung der Inſel Föhr durch die Allürten die hohe See mit 
dom lottille nicht erreichen können. „Blitz“ und die Böte 
19 A hund ſuchten ihn am 19ten dort wieder auf. Den 
55 tags lehnte Kapitän Hammer noch die Aufforderung 
ahrt gebung ab, ergab ſich aber Abends dem „Blitz“ in der 
5 8085 Tiefe (zwiſchen Sylt und Amrum). Im Ganzen 
el Difiziere, 244 Mann, 2 Dampfer, 2 Küftenfahrer, 10 
orte A, 5 in . — eg Be 
| on Föhr fin tanonenjollen verſenkt, ü 
| dernagelt, Waffen und Munition zerſtört. 


Ueber dieſe Boraä 8 8 
g gänge auf dem Kriegsſchauplatze meldet die 
„Wien. Abendpoſt“ noch nachfolgende e 

F ſte m 18ten, Morgens, aue nachdem die Inſel Föhr von 
Ankereichiſchen Truppen-⸗Abth 


Nenboots Seehund“ berichtet, das Feuer gegen die däniſchen Ka⸗ 
ollen eröffnet, von denen eine exp 

Handen genommen und fünf Gefangene gemacht. Capitain 
aan zog ſich in die Matten gegen Sylt zurück, in deren 
ſich — Fahrwaſſer das prenßif 


2 N 90 verlaſſen hatte, um die V 


bende hielt Capitain Hammer Kriegsrath und ſtrich dann am 
vier M 
Nc enden Schiffe der vereinigten 


Sie, wie bereits gemeldet worden. 


sch deter „Lymfford“ und zwei Küftenfahrzeugen gaben 
nonenboote „Seehund“ bei Wyk gefangen. 


1 
BE 


An der Nordküfte von Föhr lagen 7 Kanonenjollen verſenkt, 
Geſchütze vernagelt, Waffen und Munition zerſtört, ferner 10 
Zollkutter und 5 Transportſchiffe mit circa 55 Mann, die Ca⸗ 
pitain Hammer plötzlich als Nichtkriegsſchiffe bezeichnete, vor 
Anker und ſollten bei Eintritt ruhigen Wetters geborgen werden. 

Die Gefangenen wurden mittelſt des „Lymfjord“ unter Ber 


deckung über Huſum vorläufig nach Rendsburg geſchickt und traf, 


wie das „Huſumer Wochenblatt“ berichtet, in erſtgenannter Stadt 
am 20. Abends ein erſter Transport derſelben dort ein. Die 


Mannſchaften wurden im Schloſſe, die Offiziere in Thomas 


Hotel untergebracht. Später, gegen Mitternacht, langte ein 
zweiter Transport und Capitain Hammer an, der, wie ander» 
weitig berichtet wird, zunächſt nach Cuxhaven gebracht werden 
ſoll, während die übrigen Offiziere nach Rendsburg gingen und 
bereits am 22. Hamburg paſſirten. . 


Aus dem Hauptquartier Apenrade, 21. Juli, iſt dem 
Staatsanzeiger folgende telegraphiſche Mittheilung zugegangen; 

In Folge der gegen preußiſche Soldaten, Wachtpo ten und 
Lazarethe verübten groben Inſulten hat General v. Göben 
heute gegen Mittag Rendsburg mit einer kombinirten preu⸗ 
ßiſchen Brigade belebt und einen preußiſchen Kommandanten 
daſelbſt beſtellt. Die bisherige Bundes⸗Garniſon iſt unter 
Proteſt ſüdwärts abmarſchirt. 1 

Ueber die in der vorſtehenden Depeſche erwähnten halle“ 
entnehmen wir einer Korreſpondenz der „Hamb. Börſenhalle“ 
aus Rendsburg vom 21. Juli die folgende Mittheilung: 


„Am Sonntag Abend fand in einem Tanzlokale in der 


Nähe Rendsburgs eine Schlägerei zwiſchen Preußen und Han⸗ 


noveranern ftatt, indem 20 Preußen von Hannoveranern 
überfallen wurden. Eine herbeigerufene Bangert 
wurde entwaffnet, ihm Gewehre von den Hannoveranern zer⸗ 
ſchlagen. Die Preu 5 6 

mit ihren Säbeln, die Hannoveraner fielen über die 
mit großen Knüppeln her. Beiderſeits haben Verwundungen 
ſtattgefunden. Einem preußiſchen Unteroffizier, welcher im 
Tanzſaale die Ordnung aufxecht halten ſollte, wurde ein Arm 
7 Aus der Nähe Nachts herbeigerufene Preußen 
Iiwonatirten zum Schutz des Lazareths bei demſelben. M 


on⸗ 
tag Abend wiederholte ſich der Krawall in Rendsburg ſelbſt, 


en ſchlugen tüchtig en los, benen 862 
eußen 


n r. 
r Wer. T ren) 


EEE LE 


namentlich in der Nähe der preußiſchen Lazarethe. Daſelbſt Be 8 Inſaſſen beſtimmt wurden. Binnen weiteren 30 

haben mehrere Arretirungen und Verwundungen ſtattgefunden, inuten waren 51 ſämmtliche Brückenglieder fertig. Die 

en weil die Hannoveraner die Nu den Poſten ganze Arbeit geſcha { { 

verhöhnten und nicht reſpektiren wollten. Am Dienftag und und Ruhe. Dann legten fic die je vier Ruderer der Kähne 

Mittwoch Abends herrſchte die größte Ruhe, da das Militär und je 13 der Brückenglieder auf ihre Fahrzeuge und warteten 
Abends nicht auf den Straßen ſein durfte. der Dinge die da kommen ſollten. Kurz vor 12 Uhr rückten 


Ueber den Einzug der preußiſchen Truppen in Rendsbur = : Se, ; RE 
berichtet man der an. en ne dem 21. ul 7 Brückenglieder und 30 Kähne; endlich aber noch eine größere 


Um 12 Uhr rückten die Hannoveraner, gleich darauf die ; Ä ) ; 
Sachſen aus dem Neuthore. air 1 Uhr kamen die Preußen IB, dus der onmandirende Oberſt Graf — 12 
a e a fag e W Reı 5 gen Ser je 1% 
auf dem Paradeplatz und bezogen die Wachen. Der Platz j ; f 
ift auschließlich von Preußen jcht beſezt ſedehen kemi da fand fiche Borland hörte, Nach 20 

Rendsburg, den 21. Juli. Die hier ſtattgehabten Er: I . ſchifft. Die 
ceſſe ſcheinen eine vorbedachte Sache geweſen zu ſein. Schon Bote des rechten Flügels „ ſtoßen auf Vorland 
mehrere Tage vorher hieß es, die Hannoveraner hätten ſich die Leute ſprin a0 . in 
verabredet, „alle weißen Binden“ aus der Stadt hinauszu⸗ das Waſſer. 13 fie nach mühſamen Waten das Trockne 
ſchlagen und zwar ebenſo die 6—700 Kranken und Verwun⸗ erreicht haben, geht es auf die Höhe vor Nykjöbing, die 400 
deten. Man hielt dies für unmöglich, aber das unmögliche Mann wohl formirt. Aber auf dem halben Wege wurde 
ereignete ſich wirklich. Bei dem Ueberfall ſind viele Verwun⸗ Halt gemacht, um die zweite Fahr⸗Kolonne (die anderen 
dungen vorgekommen. Abends bedrohten die Hannoveraner und die Patrouillen abzuwarten. Bald nach 2 Uhr wal 
die preußiſchen Lazarethe, ſchlugen mit den Fäuſten an die Alles zuſammen und um 3 Uhr rückte das Bataillon in NY 

i . und vergriffen ſich ſogar an den vor dem Ge⸗ jöbing ein. Die Straßen waren leer und nur ſelten zeigte 
dude umhergehenden Kranken und Verwundeten. Die ſächſiſche ſich ein Kopf hinter dem Fenſter, obwohl die guten Bürger 

Wache in der Nähe nahm keine Notiz davon. Es kamen zwei gewiß nicht erſt durch den Trommelſchlag erweckt worden. 

Kompagnieen Hoffa zum Schutze der Lazarethe herbei. 9 i i 

Hauptmann v. Hoffmüller befahl laut, auf alle fremden Trup⸗ netten Haufe. Auf dem Markte wurde Halt gemacht und 
pen, welche ſich in der Nähe der Lazarethe zeigen und ſich ſofort gingen Patrouillen ab, um die Behörden zu dem Kom 
5 5 auf e 15 b oe oc: Sr a mandeur zu eitiren, nachdem man in ihrer Wohnung DIE 
Eu 2 1g, die der hannöverſche Kommandan ifi ö di islich nichts 
‚und viele Offiziere hörten, wirkte, denn der Platz wurde ges eee 1 f 
räumt. Die Sachſen haben ſich an dem rohen Treiben der man liegen. Binnen einer Viertelſtunde fanden ſich die Be. 
Hannoveraner nicht betheiligt. amten bei dem Grafen Bellegarde ein, der ihnen in einer gan 
„„ n N Art Br ns 9 Aan 1.5 

Ueber die Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze Nord: ſagten, daß man Abends vorher den Anmarſch der Truppe 

Jütlands 5 175 wir einem Berichte der „Flensb. Nordd. gewußt habe, daß aber das re Militair, Dragoner und 
tg.“ nachträglich noch folgende Einzelheiten über die Eroberung das 19. Infanterie⸗Regiment, die wir ſchon vor acht Tag 
Kr, der mitten im weſtlichen Theile des Limfjorden liegenden Inſel 8 Haſens von Ayicbin „ pi den, 
1 ors: N n 5 ig, { 
D Dieſelbe geſchah“ — heißt es in dem genannten Bericht Schiffe vorfand, die zwar nur von mittler Größe find, vo 
— „von Südoſten her über den Sallingfund unter Kommando einem öſterreichiſchen Seekapitän aber auf ca. 30,000 Thlt 
des Grafen Bellegarde, Kommandeurs der Windiſchgrätz⸗ W g N 
Ban Die Brigade Kalik hatte ſchon Tags zuvor 1 bis Lieutenant von Gablenz der neu okkupirten Stadt einen Bee 
2 Meilen ſüdlich des Sallingſundes Stellung genommen und ſuch ab und hielt Tafel in Nykjöbing. Gegen 4 Uhr jedog 
kamen die beiden Pionier: Compagnieen unter Major Kegeln fuhr er bereits nach Skive zurück. Nachmittags wurde aud 
egen 7 Uhr Abends hinter den nächſten Hügeln fädlich des die Verbindung über den Wilſund mit dem 5 
undes mit ihrem Brücken⸗Train und Schle 8 an. Thieſtedt hergeſtellt, die ich zu einem Beſuche der Stad! 
Zugleich fuhren vier Geſchütze gegenüber von Nykjöbing auf, benutzte. Der Ort hat reichlich 3000 Einwohner, einen eben 
um 1) den Angriff auf die möglicherweiſe vertheidigt werdende ſo praktiſch als hübſch an — y afen, nette wohlhabende 
Stadt zu unterſtützen und 2) das Auslaufen von Schiffen aus Häuſer, eine im Innern höchſt advoll 
Pr zu 5 ae wo 2 —— wiederholt re Kirche und macht im Ni ne einen äußerſt 017 200 2 
beobachtet worden war. ends hr fuhr der Ponton⸗ I 0 h 8 
train zum Strande herunter und binnen 20 — — —.— Einwohner; das beſte ſcheint mir da der Hafen. Mittlerweile 
die Kähne zur Fahrt bereit im Waſſer. Die zöſterreichiſchen ſind nun mehrere Bataillone der Brigade des Generals v. 
ontons beſtehen aus je zwei eiſernen Schnabelſtücken und Kalick nach Morſö übergeſchifft worden und hat der Brigadie 
einem viereckigen dito Mittelſtücke, die je nach dem Zwecke in das Kommando daſelbſt übernommen. Auch in Thiſted 
verſchiedener ae uſammengeſetzt werden. Hier wurde aus Major v. Eliatſchek fein ganzes Streifcorps an A aeoaen 
5 bal 5 1 ebildet, deren man vierzehn Ae don Auland — 15 hy in r enn 8 Er 
4 e. Ein ſolches Ponton iſt nahezu 30 Fuß lang und 7 uſte von Ju andungspnnkte für Bo 
reit. Nun knebelte man je zwei . Aber ü Ä a 
deckte fie mit Bakken und Brettern zu einem ſogenannten können. Sie ſind nunmehr auch beſetzt; ein ſolcher Pun 
Brückenglied, deren man demnach heben hatte, und wovon liegt bei Bird.“ / 
jedes fait 50 Mann faßte, während für einen Kahn durch: 


N 
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denten die durch die Eroberung Alſens gemachte Kriegs: 
nachfol, entnehmen wir einem Berichte der „N. Pr. Ztg.“ die 
j gi enden Angaben: / N 
des 5 n begann am 1. Juli unter Leitung 
Nr. Pauptmanns uchard vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Baj ell ter dem die Lieutenants Parpart, Glag au und 
und e U nebjt 200 Mann und 40 Geſpannen der Artillerie 
je wa 200 requirirten Landwagen arbeiteten. Sie naht 
mando Ihrem Ende, aber ſchon aus der Größe des Kom⸗ 
und di läßt ſich ermeſſen, daß die Kriegsbeute eine bedeutende 
Arbeit; ordnungsmäßige Sammlung derſelben eine mühſame 
beutete it. — Die Punkte auf Alſen, an denen ſich das er: 
mit de Material vorgefunden hat, find 1) Sonderburg 
u 6 Geſtürchhof⸗Schauze zu 12 Geſchüten, der Süd⸗Batterte 
atteri eſchuͤtzen, dem Schloß (Kaferne) zu 3 Geſchützen. 2) Die 
burg een und Geſchütz⸗Emplacements nördlich von Sonder: 
47 Game Alſen⸗Sunde bis Arnkiels⸗Oere mit im Ganzen 
mit ehügen, 3) Der Artillerie⸗-Park bei Ulkebül⸗Kirche 
vorrät eſchützen, 20 Munitions⸗ und anderen Wagen, Holz⸗ 
hen, Munition. 4) Der Artillerie: Park. bei Hö rup⸗ 
edeut mit 4 Geſchützen, 40 Munitions- und anderen Wagen, 
denden e n Munition. 5) Das Pulvermagazin 
Lentner Schloß in Auguſtenburg mit 6 Geſchützen, 180 
Jink⸗ Te Pulver, bedeutenden Quantitäten Eifen, 80 Holz: und 
mit u onnen zu Waſſerminen, etwa 10000 Fuß Kupferdraht 
ratorind ohne Kautſchuk⸗Ueberzug, einem en Labo⸗ 
atteria 6) Holm mit einer im Entſtehen 
der Se zu 2 Geſchützen. 7) 2 geſprengte Kanonenboote an 
ſchuzen des hol Fähre und in der Sandwig⸗Bucht mit 3 Ge: 
8 fi 10 8) Die Halbinſel Kekenis mit einer Schanze zu 
ga Alſen Schiffskanonen. 
8 

eſchuͤtze mit Lafetten, darunter: 50 Geſchütze der 
eſ Kaliber, 24. und 48⸗Pfünder; ferner 28 gezogene 
eine dhe, 12 12⸗Pfünder, 7 Mörſer. Weiter: 10 Eſpignols, 
00 Höllenmaſchine, 2000 Gewehre, 500 Säbel, 400 Tornifter, 
Sariujg tions: und andere Fahrzeuge, 5000 Geſchoſſe und 
Endlich verſchiedenen Kalibers, 180 Etr. Pulver in Fäſſern. 
Tana 
n n 7 — a 15 
ſchen Seile ee 10000 Fuß Kupferdraht zu elektri 


’ 


beten nit und Sonderburg, mit deren Hebung die 
und 


Hendehdsburg, den 21. Juli. Die Fahnenangelegenheit in 


urg mag ſich doch anders zugetragen haben, als das 
Ae ournal* fie darſtellt. In der „Flensburger Ztg.“ 
55 bid ee Namens Peterſen jene Darſtellung für 
oder und ſagt: die beiden Flaggen ſeien nicht an dem 
worden Falten der Garniſon vor der Hauptwache aufgezogen 
4 ſondern auf früheren Laternenpfählen am Eingange 

bei Ahansfernſtiegs an einer Stelle, wo ſeit geraumer Zeit 
die bist feſtlichen Anlaͤſſen Flaggen geweht ha en, ohne daß 
in den erige Kommandantur jemals der Sache Hinderniſſe 
vorgehen, gelegt habe. Aus dieſer Mittheilung würde het: 
eine daß jene Entfernung der preußiſchen Fahnen weniger 
wann it lzeimaßregel als vielmehr eine Demonſtration ges 


endsburg, den 22. Juli. Zur Sühne für die den preu⸗ 


1 5 


„ 


r 


ßiſchen und öſterreichiſchen Fahnen widerfahrene Beleidigung 


war noch vor dem Einrücken der Preußen der Platzkomman⸗ 
dant von Rendsburg, der n tlieutenant Dam⸗ 
mers, feines Poſtens enthoben und ſeine Funktionen einem 
anderen Offizier übertragen worden. 1 


Nach Bericht der „Flensb. Nordd. Ztg.“ aus Tondern, den 
20. zul hatte Se. Königl. Hoheit der Sing Albrecht von 
Preußen am Tage vorher Tondern beſucht. Gleich nach feiner 
Ankunft prangte die Br tadt im Fahnenſchmuck. Er ver⸗ 
weilte die Nacht daſelbſt und fuhr am folgenden Morgen nach 
Dagebüll hinaus, um ſich von dort nach Föhr zu begeben. 

Seit dem 19. iſt die Paſſage zwiſchen Sylt und dem Feſt⸗ 
lande, welche bisher der Sicherheit wegen von den Oeſterrei⸗ 
chern geſperrt war, für Reiſende wieder frei. 


Preußen. \ 

‚Berlin, den 20. Juli. Zu Ehren Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs von Preußen fand geſtern in Karlsbad eine Sere⸗ 
nade und Illumination ſtatt. Die Abreiſe Allerhöchſtdeſſelben 
erfolgte unter Hochrufen ſämmtlicher verſammelter Preußen, 


vieler Kurgäſte und eines großen Theiles der Bevölkerung. 


Heute Nachmittag ſind Se. Majeſtät unter freudigem Jubel 
ſämmtlicher Kurgäſte in Marienbad eingetroffen und wer⸗ 
den morgen die Reiſe nach Gaſtein fortſetzen. 

Berlin, den 20. Juli. Se. Durchlaucht der Fürſt W. 
Radziwill, welcher vor einiger Zeit vom Schlage getroffen 
worden iſt, wird jetzt einen 8 Aufenthalt auf Schloß 
Erdmannsdorf nehmen, das Se. Majeſtät der König dem 
fürſtlichen Patienten zur Verfügung geſtellt hat. f 

Berlin, den 20. Juli. Geſtern Nachmittag trafen unter 
Begleitung eines preußiſchen Offiziers 3 kriegsgefangene ſchwe⸗ 
diſche Offiziere hier ein und ſetzten Abends die Reife nach ih⸗ 
rem vorläufigen Aufenthaltsorte Graudenz fort. i 

Berlin, den 22. Juli. Die „Milit. Blätter“ ſchreiben: 
Die Auflöſung des Oberkommandos über das I., 2., 5. und 
6. Armeekorps dürfte zum Herbſte definitiv bevorſtehen und 
damit die Beſetzung 
oder doch auf ein Minimum reduzirt werden. A 
Berlin, den 23. Juli. Se. Majeftät der König ift heute 
in erwünſchtem Wohlſein in Gaſtein eingetroffen und wird 
dort einen Aufenthalt von 4 Wochen nehmen. 

Langenbielau, den 17. 9925 Die Bewegung unter den 
Webern des hieſigen Kreiſes hat bewirkt, daß einige Weber⸗ 
meiſter in Berlin ſich zur Aufnahme von Knaben, welche die 
Kunſtzweigweberei dort erlernen wollen, erboten haben und 
40 Anaben aus Langenbielau, Weigelsdorf und Habendorf 
haben das Anerbieten angenommen. Alles was die Knaben 
zur Ausſtattung bedürfen, iſt ein Arbeitsanzug, in welchem 
ie die Reiſe nach Berlin antreten können. Für alle Bedürf⸗ 
niſſe während der Lehrzeit, vom Reiſegelde an bis zum Ge⸗ 
ſellenkleide, wird ohne Ausnahme von den Lehrmeiſtern geſorgt. 
Dafür haben die Knaben 4 Jahre als Lehrlinge zu dienen. 

Thorn, den 18. Juli. Am 24. ar verſchwand der 
Stellmacher Rafalski aus Abbau Orzechowo bei Schönſee. 


der polniſchen Grenze gänzlich aufhören 


Man muthmaßte, daß an ihm ein Racheakt verübt worden 


ſei, da derſelbe das Einſammeln von F für die 
polniſche Infurrektion denuneirt haben ſollte. 

lich wurde in Folge von Ausſagen in dem See bei Schönſee 
der Leichnam des Vermißten von dorthin kommandirten Mi⸗ 
litärs herausgefiſcht. Der Schädel üt. a om Halſe 
fand man einen Lederriemen 9 t. er Leichnam 
war mittelſt eines Steins in den See verſenkt worden. Wei⸗ 


geführt. 


eſtern end⸗ 


90 Nachforſchungen haben zur Verhaftung von 4 Perſonen 


wurden. Die Leute hatten fi 


Kulm, den 19. Juli. Probſt Lyſakowski aus Szezuka iſt 
am 2. Juli aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft zu ekehrt 
und verdankt feine Befreiung hauptſächlic den Bemühungen 
des Biſchofs von der Marwitz, dem er auch öffentlich ſeinen 
Dank ausſpricht. Die Gefangenſchaft dauerte vom 12. März 
bis zum 1. Juli. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 


Frankfurt a. M., den 21. au In der heutigen Bun: 
desfagsſitzung wurde der öſterreichiſch⸗preußiſche Antrag wegen 
Aufforderung an den Erbprinzen von Auguſtenburg zur Be⸗ 
gründung ſeiner Erbanſprüche mit 11 gegen 5 Stimmen an⸗ 
genommen. f 
Gra venſtein, den 17. Juli. Der heutige Sonntag war 
ein beſonderer Freudentag für die im Sundewitt und auf Al⸗ 
55 kantonnirenden Truppen, welche an der Erſtürmung der 
üppeler Schanzen am 18. April theilgenommen hatten, in⸗ 
dem die von Sr. Maj — dem 1 verliehenen Ehrenzei⸗ 
809 vertheilt wurden. Der Oberbefehlshaber, Se. Königliche 
oheit der Prinz Friedrich Karl, war von Apenrade herüber⸗ 
kommen, um den braven Truppen ſelbſt die wohlverdiente 
uszeichnung zu verleihen. Der Pain heftete jedem der zu 
Dekorirenden das ge der 1 ſelbſt auf die Brust 
Am Tage vorher fand auch iel die Dekorirung derjeni⸗ 
g Mannſchaften ſtatt, welche ſich bei dem Sturme auf die 
üppeler Schanzen ausgezeichnet hatten. 
Randers, den 18. Juli. Der Civilkommiſſarius von 
Jütland, Prinz v. 8 hat ſeine Thätigkeit begon⸗ 
nen. Die däniſchen Beamten, welche nunmehr auf den Frieden 


rechnen, kommen ihm mit Bereitwilligkeit entgegen. — In 


Stuberupgaard hat ein preußiſcher Grenadier durch Unvor⸗ 
3 zwei Kameraden lebensgefährlich verwundet. 35 
Aſſentöfte nahm in der Wachſtube ein Tambour ein Gewehr 
in die Hand, um es zu beſichtigen. Das Gewehr entlud ſich 
und tödtete einen noch in der Stube befindlichen Soldaten. 
In Däniſchenhagen wollte ein Sergeant einem Gaſtwirth die 
Handhabung eines Zündnadelsgewehrs, das er für ungeladen 
ielt, 11 1 Das Gewehr entlud ſich und die Kugel gin 
dem Wirth durch den Kopf, ſo daß der Tod augenblickli 
erfolgte. : 
Apenrade, den 18. Juli. Heute Morgen kamen die vor 
Beginn der wöchentlichen Waffenruhe in Veile wegen Ver: 
weigerung der Kontribution bei den daſigen Kaufleuten mit 
Beſchlag belegten Waaren auf 91 Wagen, von öſterreichiſchen 
Feldjägern eskortirt, auf dem Wege nach Flensburg hier durch, 
um von dort nach Hamburg oder Berlin gejhaftt u werden. 
Groß war in Veile die Beſtürzung und Niederg 9 — — 
der Einwohner über die Wegj gerd der gepfändeten Sachen, 
wozu theilweiſe ihre eigenen Pferde und Wagen mit benutzt 
5 { ch gar nicht gedacht, daß man 
die mit Hohn verweigerte Kontribution ernſtlich eintreiben würde. 


Flensburg, den 19. 


burtstages des FM. v. © 
ine 8: an denſe 
befand ſich im vollen Flaggenſchmuck. — 


lenz hat der Magiſtrat ein Glück⸗ 
ben abgeſendet. Die Stadt 
eſtern iſt den ſich 


hier noch aufhaltenden dänſſchen Beamten, welche keine gebo⸗ 


kenen Schleswiger find, der Befehl ertheilt worden, in kürze⸗ 
ſter Friſt das Land zu räumen. ch iſt 10 hier wie in den 
nördlicheren Städten ein Verbot gegen den Gebrauch däniſcher 
Schilder erlaſſen worden. ; j 


(Nebf zwei Beilagen) 


u Ne 


offiziellen 


uli. Zur Feier des heutigen Ge: , 


Sachſen⸗ Weimar. | 

Weimar, den 23. Juli. Der Landtag hat in der heutig 
Sitzung dem Zollvertrage vom 28. Juni d. J. einjtimm 
ſeine Zuftimmung ertheilt. 


Oeſterreich. 


und Verhaftungen no 
re des vorigen 3 


Belgien. 


Brüſſel, den 19, Juli. Der König ift nach Vichy gereſf 
Der Graf von Flandern begleitet den König dorthin. 
Der König hat dem engliſchen Leibarzt Dr. Thompſon, w 
chem es vor zwei Jahren gelang, denſelben vom Stein“ 
befreien, außer dem Offizierkreuz des Leopoldsordens ein HH 
norar von 25000 Thlr. verliehen. 4 


Italien. 5 9 

Rom. Der Papſt ift nach Caſtel Gandolfo am Alban! 
See abgereiſt, um dort ſeinen Sommeraufenthalt zu nehm, 
Turin, den 19. Juli. Nach einem hier eingegangenen 2 
legramm aus Ischia iſt Garibaldi heute Morgen, von sein 


Sohne und einigen Freunden begleitet, auf einem Poſtdampf 
nach Caprera zurückgereiſt. 


Portugal. 


Die Ernte ſcheint ſchlecht ausgefallen zu fein. Eine großen 
Anzahl von Kaufleuten hat ſich an die Regierung gewendel 
um die Aufhebung der Steuer auf Cerealien zu erwirken. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 18. Juli. Einem Tagesbefehl zufoll! 
dürfen die in der däniſchen Armee dienenden ſchwediſchen D 
ſiziere ihre eigenen Säbel nicht mehr tragen, weil dieſelle 
mit dem ſchwediſchen Reichswappen verſehen find. — NM 
erichten befindet ſich die däniſche Flotte zwiſch 
den Inſeln Anholt und Laſoe im Kattegatt. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 12. Juli. Die zum aktiven Dienſt IE 
ſammengezogenen Armee⸗Ahtheilungen werden aufgelöſt, Joh! 
aber bereit jein, in kurzer Friſt zum „aktiven Auftreten“ eil, 
berufen und eingeſtellt a werden. Ein Theil der Flotte ( 
Korvette, ein Dampfſchiff und 4 Kanonenböte) ſoll abgetale 
werden, während 2 Fregatten und eine Korvette noch bis zu. 
10. Auguſt ausgerüſtet bleiben. 2 


r 


Erſte Beilage zu Nr. 


N Türkei. x 

— Geſandten der fremden Mächte haben die nöthigen In⸗ 

N [onen erhalten, um nunmehr die Konferenz bezüglich der 
igelegenheiten des Libanon abhalten zu können. 


Afrika. 


dekarokte Das Miniſterium des Auswärtigen hat an 

later. lomatiſchen Agenten der europäiſchen Mächte folgende 

mit miſche Circularnoke gerichtet: „Ich theile Ihnen hierdurch 

Ha! aß unſer Heer im ganzen Um ange ſeines Reiches die 

3 Ya A beit, den in Kraft ſtehenden Verträgen ge⸗ 
’ r 


rklärt. € 
f Die Truppen des Bey ſtehen noch immer in Med⸗ 
ne Bab, nachdem Tee von den Inſurgenten dort Halt 
ie —4 und ſie durch Deſertionen ſo geſchwächt waren, daß 
Bey en Befehlen der e gehorſamen mußten. Der 
ten befindet ſich in der größten Finanzunoth. Die rl en⸗ 
nicht aben von neuem und ganz beſtimmt erklärt, die ae 
Verb eher niederlegen zu wollen, bis der erſte Minifter fein 
aus hen mit dem Leben bezahlt habe, bis die Mameluken 
St allen einflußreichen Aemtern entlaſſen wären, und bis die 
nern eine bedeutende Verminderung erfahren hätten. 
e Inſurgenten find unter ſich in neinigkeit gerathen 
wei Stämme haben ſich mörderiſch bekämpft. Man hofft, 
ieſe Uneinigkeit die Herſtellung der Ordnung befördern 
ogar Der Stamm der Slas unterwirft ſich und züchtigt 
ach aus eigenem Antriebe die noch widerſpenſtigen Rebellen. 
fahr er „Augsb. Allg. Ztg.“ iſt Tunis gänzlich außer Ge⸗ 
und auch in Suſa hat der Handel wieder begonnen. 


N Amerika. 

latewhork, den 10. Juli. Der unioniſtiſche General Wal 
den neu in Maryland in einer achtſtündigen Schlacht von 
Kon bonföderirten eſchlagen worden ſein. Somit dürfte den 
derirten der Weg nach Waſhington offen ſtehen. 

ofen Kiko. Die Beſetzung von Acapulco durch die Fran⸗ 
ſch erfolgte den 3, Juni, nachdem die mexikaniſche Garniſon 
ie; nach Prvpdenele ins Hauptquartier des Generals Alva⸗ 
Nn juariſtiſchen Bandenführers im Staate Guerrero, re⸗ 
Hape. In dem Dorfe Pueblo Nuevo, 3 Stunden von 
Aba co, hielten noch Alvarezſche Banden eine Art Feldlager. 
am "tal Bouet ſandte algerllüe Tirailleurs dorthin, welche 
lodtei uni den Feind angriffen und ſprengten, 17 60 Mann 
erberten, und eine Fahne ſowie 2 Berggeſchütze nebſt Munition 
euteten, während fie I nur erwundete hatten. — 
D muthet, daß das franzöſiſche Expeditionskorps im 
8 werde Mexiko verlaſſen können und nur 6000 Mann 


n 
ezember 
dot zurüalaſſen N 
ante ue a. Die Republik Venezuela hat die Haltung der 
0 iſchen Regierung in Peru zum Vorwande genommen, um 
fluchen alles, was ſpaniſch oder überhaupt europäiſch iſt, 
ortet zu zeigen. Der Agent der unc ier erung ant⸗ 
gen drehen energiſchen Noten, ſo daß auch hier Verwickelun⸗ 
n. 


mie ru. Die Regierung hat ſich entſchloſſen, mit dem Ad⸗ 
. inzon Unterhand Rd ALOE Ausgleichung 

Nasaſſerenz mit Spanien anzuknüpfen. 
ie Ahten aus Callao vom 12. Juni zufolge hat der franz 
onſul eine Konvention unterzeichnet, welche alle For⸗ 


franzöſiſcher Staatsangehörigen in 121 regelt. 


60 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
27. Juli 1864. 


Der Präſident der Republik Chili hat in der Kam⸗ 


mer erklärt, Chili werde nur dann Peru Hilfe leiſten, wenn 
die Unabhängigkeit dieſes Staates bedroht ſein 113 und 
ſich außerdem dahin ausgeſprochen, daß das Volk bereit ſei, 
die neue durch den Willen der Mexikaner adoptirte Regierung 
des Nachbarſtaates anzuerkennen, z 

Die a ine von dem Diebſtahl der Aare ee des 
Admirals Pinzon in Panama iſt unwahr. — Die neueſten 
aus Chili eingegangenen Nachrichten drücken den Wunſch 
aus, mit Spanien in gutem Einvernehmen zu bleiben. 


San Monte het General Santana iſt plötzlich geſtorben. 
— Zu Monte Chriſti mußten die Spanier wegen Mangels 
an Leuten ihre Operationen vorläufig einſtellen. 


Aſien. 

Oſtindien. Nach Berichten aus Bomba 0 vom 23. Juni 
ſind mehrere 1 e hingerichtet worden. — 
Die oſtindiſche Regierung wird das Gebiet von Naval von 
Bhawulpore, der ae Oheim ermordet hat, in eigene Ver⸗ 


waltung nehmen. . 
Af banikan. Der älteſte Bruder des Emirs von Ka⸗ 
bul Bat mit Hilfe des Khans von Bokhara den Emirstitel 


uſurpirt und droht ein Heer gegen Kabul zu ſenden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Kahn, welcher am 15. Juli in Breslau mit einer 
Anzahl Jäger auf der Oder umſchlug, iſt am 17. Juli wieder 

ott geworden. Auch die beiden noch vermißten Büchſen ſind 

eu 15 worden. Außerdem hat man noch einen Kaſten 
mit atronen gerettet. Dagegen find ſämmtliche Czakos 
und gegen 700 Pakronen verloren gegangen. 

m Böhmerwalde iſt vom 3. bis 10. Juli mehrere Male 
Schnee Sas 8 der am 8. Juli die en von 4 Zoll er: 
reichte. Das Schneegeſtöber war mitunter jo ſtark, daß das 
Weidevieh abgetrieben werden mußte. 

Der Cigarrenfabrikant Morgenthau aus Mannheim hat 
von der Badiſchen Landesregierung ein Patent erhalten für 
von ihm erfundene theilweiſe nikotinfreie Cigarren, de⸗ 
ren Tabaksblätter aus Fichtennadeln zubereitet find und die 
den Namen „Fichtennadel⸗Cigarren“ führen ſollen. 


Lage der däniſchen Angelegenheit. 

Berlin, 21. Juli. Die „Provinzial ⸗Correſpond.“ äußert 
ſich in — er 5 über „die Lage der Däniſchen 
Angelegenheit“ folgendermaßen: 5 

So . ae 18. Juli früh 3 Uhr zu Chriſtiansfeld 
zwiſchen dem dieſſeitigen und dem Däniſchen Bevollmächtigten 
eine Uebereinkunft geſchloſſen, nach welcher am 20. d. M. Mit⸗ 
tags 12 Uhr, Waffen rühe zu Waſſer und zu Lande eintritt 
und bis zum 31. d. M., Nachts 12 Uhr, dauert. Die Blokade 
hört gleichzeitig auf. Während der Waffenruhe bleiben die bei⸗ 
den kriegführenden Theile im Beſitze des von ihnen bis zum 20. 
Mittags beſetzten Gebiets. In den Verhältniſſen Jütlands wird 
durch dieſe Uebereinkunft nichts geändert: das gegenwärtige mi⸗ 
litäriſche Regiment über Jütland bleibt in Kraft und die Unter⸗ 
haltung der dort ſtehenden alllirten Truppen erfolgt auch wah⸗ 
rend der Waffenruhe auf Koſten Fütlands (nicht gegen Bezah⸗ 
lung, wie es während des letzten Waffenſtillſtandes der Fall war). 
Dieſe vorläufige Einſtellung der Feindſeligkeiten iſt, wie aus 
Obigem hervorgeht, nur auf eine ſehr kurze Dauer bemeſſen: 


1 


a: 


erkannt. 


5 


. 
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nur eben ſo lange, um ſich inzwiſchen überzeugen zu können, ob 
es Dänemark diesmal mit den Friedensgedanken und mit der 
Nachgiebigkeit wirklich Ernſt iſt. Um Fierädet in's Klare zu 
kommen, ER die Deutſchen Mächte verlangt, daß unverzüglich 
ein Däniſcher Unterhändler nach Wien entſandt werde, welcher 
mit Preußen und Oeſterreich über die Grundlagen eines mögli⸗ 
chen Friedensſchluſſes verhandeln ſoll. 

Die Beſtimmung der Oeſterreichiſchen Hauptſtadt als Ort für 
die Verhandlungen ſcheint beſonders darauf begründet zu ſein, 
daß unſer König ſich behufs der Fortſetzung ſeiner Kur ſo eben 
nach den Kaiſerlichen Staaten begeben hat. Da Herr v. Bis⸗ 
marck vermuthlich ſelbſt an den 5 Verhandlungen 
Theil nehmen wird, ſo empfahl ſich die Wahl von Wien wegen 
der Nähe dieſer Stadt zu dem Königlichen Hoflager in Gaſtein. 
Uebrigens dürfte dieſe Wahl ſeitens der Preußiſchen Regierung 
auch deshalb befördert worden ſein, weil das herzliche Entgegen⸗ 
kommen, welches während des ganzen Verlaufs der Däniſchen 
Angelegenheit fort und fort ſeitens Oeſterreichs gegen Preußen 
bewieſen worden ift, unferer Regierung den Wunſch nahe legen 
mußte, im gegenwärtigen Falle jene durchaus natürliche Rückſicht 
und Aufmerkſamkeit gegen Oeſterreich obwalten zu laſſen. 

Wenn in Wien eine Verſtändigung über annehmbare Friedens⸗ 
bedingungen erzielt werden kann, ſo wird demnächſt ein wirk⸗ 
licher Waffenſtillſtand auf längere Zeit behufs Einlei⸗ 
tung der eigentlichen Friedensverhandlungen feftgeſtellt werden. 

Welches ſind denn aber annehmbare Friedensbedingungen? 


Keine anderen, als die gänzliche Abtretung der drei 
Herzogthümer Schleswig, Holſtein und Lauenburg 
feitend der Krone Dänemarks. Jede andere Löſung der 

vörnge If feit dem Wiederausbruch der Feindſeligkeiten unmöglich 
eworden. 
8 Die ſogenannte Perſonal⸗Union, d. h. die Verbindung der 
Herzogthümer mit Dänemark durch die Perſon des Herrschers, 
aber mit ſonſt ganz ſelbſtſtändigen Staatseinrichtungen, iſt ſeit 
dem Augenblicke beseitigt wo Preußen das Protokoll von 1852 
als een erklärte. Die Errichtung eines eigenen Schledwig« 
Holſteiniſchen Staats unter beſonderer Herrſchaft war ſeitdem 
auch auf der 1 in London als eine Nothwendigkeit an⸗ 
Um dieſes Ziel möglicherweiſe ohne neues Blutvergier 
ßen zu erreichen, hatten Preußen und Oeſterreich ſich in London 
auf Unterhandlungen über eine Grenzlinie in Schleswig einge ⸗ 
laſſen, durch welche ein Theil Schleswigs, in welchem ſich eine 
überwiegend Däniſche Bevölkerung befindet, von der Abtretung 
ausgeschlossen werden ſollte. Dabei war vorausgeſetzt, daß die 
Ueberlaſſung dieſes Theils von Schleswig an Dänemark zugleich 
als Ausgleichung für die nothwendige Abtretung des Deutſchen 
n Lauenburg gelten ſollte, deſſen Verbleiben bei 
jänemark nicht möglich ſchien. Als äußerſtes Zugeſtändniß 
in Betreff jener Grenzſcheide wollte ſich Preußen zu einer Linie 
von Apenrade nach Tondern verſtehen. Von allen ſolchen Zuge ⸗ 
ſtändniſſen aber kann jetzt nicht mehr die Rede ſein; diefelben 
ſollten ja nur eben bewilligt werden, um neuen Kampf und neue 
Opfer zu erſparen. Dänemark hat dies nicht gewollt, durch ſein 
Verſchulden iſt von Neuem theures Blut gefloſſen, Preußen und 
Oeſterreich haben neue große Vortheile errungen und die Dani ⸗ 
ſche Monarchie in ihren Grundveſten erſchüttert. Wenn ſie jetzt 
mitten im Siegeslauf die Hand zum Frieden bieten, ſo kann es 
nur geſchehen, indem fie diejenige Forderung un verkürzt aufrecht 
erhalten, welche ſie in der Hauptſache ſchon in London geſtellt 
hatten und ohne deren Bewilligung eine wirkliche, volle und 
dauernde Löſung der e Frage nicht möglich iſt. Ganz 
Schleswig ⸗Holſtein und mit ihnen das Deutſche Lauenburg müſ⸗ 
ſen endlich und ein für alle Mal der Däniſchen Herrſchaft ent» 
zogen werden: nur fo können Friede und Freundſchaft mit Dä⸗ 
nemark wiederhergeſtellt werden und Dauer haben. Man darf 


u ——— —— 


zuverſichtlich annehmen, daß Preußen ſchon, indem es ſich zur 
vorläufigen Waffenruhe bereit erklärte, dieſe Forderung als die 
einzig mögliche Grundlage für Friedensverhandlungen bezeichnet 
haben wird, und daß die Waffenruhe am 31. d. Mts. nicht um 
einen Tag verlängert werden dürfte, wenn dieſe Grundlage des 
Friedens bis dahin nicht ſeitens Dänemarks angenommen iſt. 
An dem vollen Einverſtändniß Oeſterreichs mit Preußen auch in 
dieſer Beziehung iſt nicht im Geringſten zu zweifeln. 

Was die weiteren Bedingungen des Frledensſchluſſes betrifft, 
fo werden die Verhandlungen und der Abſchluß nur zwiſchen 
den Deutſchen Großmächten und Dänemark ſtattfin⸗ 
den. Preußen und Oeſterreich, welche allein die Deutſche Sache 
gegen Dänemark geführt haben, werden fie auch Dänemark ge» 
genüber allein zum Austrag bringen. Zu Händen Preußens und 
Oeſterreichs müſſen die Sergsatbünner von Dänemark abgetreten 
werden, vorbehaltlich der welteren Erledigung den Erbbtrechtigten 
und dem Deutſchen Bunde gegenüber. Keiner der Erbberechtig⸗ 


ten ſteht Dänemark als Kriegführender und als Sieger gegen⸗ 


über; keiner hat überdies unzweifelhafte Anſprüche, zumal auf 
die Geſammt eit der Herzogthümer. Eben fo wenig hat der 
Deutſche Bund etwa als kriegführende Macht Dänemark gegen⸗ 
über einen Anſpruch auf Ueberlaſſung der Herzogthümer errungen. 
Auch eine Entſcheidung über die 
Holſtein ſteht dem Bunde nicht zu; ſeine Berechtigung erſtre 
ſich einzig und allein auf die Anerkennung des künftigen Herr ⸗ 
ſchers von Holſtein; nicht zugleich auf Schleswig, da dieſes bis⸗ 
her nicht Deutſches Bundesland war. 


Der Bund hat jetzt den Herzen von Auguſtenburg eben ſo ] 


wie den Großherzog von Oldenburg aufgefordert, ihre Erban 
ſprüche näher zu begründen. Das Urtheil des Bundes über die 
Erbberechtigung in Holſtein wird gewiß bei der ſchließlichen 
Geſammtentſcheidung bedeutend in's Gewicht fallen, aber daſſelbe 
kann nicht allein entſcheidend ſein. Preußen und Oeſterreich, 
deren Obhut die befreiten Herzogthümer zunächſt zu überlaſſen 
find, werden alsdann die weitere rechtliche und politiſche Ent⸗ 
ie über dieſelben im Einvernehmen mit dem Deutſchen 
Bunde in die Wege zu leiten haben. 


Hirſchberg, den 20. Juli 1864. 
Von den vielen ſchönen Partieen unſeres Gebirges kann ges 
wiß die vom Kynaſt nach dem Hainfalle, Wang ⸗ 
Brückenberg 
ſteinen als eine der lieblichſten und anmuthigſten empfohlen 
werden. 
heten das „anhaltend ſchönſte Wetter“ 
eftatteten, dies auf eine dumme Weile zu thun. 
chönen Tage voriger Woche verlockten au 
rung vom Kynaſt nach dem Hainfall und Wang ⸗Brückenber 
anzutreten. Auf dem alten Kynaſte, das alte rege Leben. J 
würde hier eine Schilderung der herrlichen Ausſicht, namentli 
auf das Spa e geben können; aber ich habe bei aller 
Phantaſie doch keinen recht klaren Blick für Das, was dem 
Himmel fo nahe ift, erlangen können. Um ihm näher zu kom⸗ 
men, nahm ich meinen Weg durch die „Hölle“ und ſchlenderte 
an der Oſtſeite des Herdberges hinab, „durch die Wälder, durch 
die Auen“ über Saalberg nach Hain, um vom lieblichen 
Hainfall nach Brückenberg und weiter zu wandern. 
8 a giebt Ian, auf rl 1 Graben welche eine 
von „Privilegium“ haben, zu denen unbeftritten Hermsdor 

mit dem Kynaſte, der Hatufall, 
Annakapelle gehören. Wenn ich nun auch das Dorf Hain 
troß feiner reizenden Lage, nicht als „Eden“ ſchildern will, ja 
vielmehr glauben, daß Pyrrha und Deucalion nach der Sün 


rbfolge in ganz Schleswig⸗ 


und der Annakapelle mit den Gräber. 


Freilich darf dieſes Jahr der Charakterloſigkeit des 
Wetters nicht viel zugetraut werden, ſelbſt, wenn unfre Pro⸗ 
verkünden ſollten. 
ancher würde ihnen gar nichts glauben, wenn fie nicht 
Die wenig 
mich meine Wande⸗ 


Wang ⸗Brückenberg und die 


— 


= 


eines neuen und „harten Geſchlechts“ bis an 


kene des „Langen-, Schwarzen⸗ und Höllnerberges“ gewor⸗ 
fen haben 


d ; wenn Einigkeit, wie es mir ſchien, auch in 
iefem Winkel Deutſchlands noch ein ſehr rarer Artikel iſt 
und aus jenem „harten“ Geſchlechte vielleicht noch einer übrig 
eblieben zu ſein ſchien, welcher ſein vermeintliches Recht jeden 
1 genbtid mit der Holzart gleiche zu machen gewillt ift, fo 
ann man doch im Allgemeinen auch hier einen weſentlichen 
Fortſchritt wa rnehmen und unmd a vom Einzelnen auf 
alle ſchließen. Namentlich find der di ter des Hainfalls, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Gebirgsführer des Orts bemüht, durch Zuvor⸗ 
ommenheit und Höflichkeit dem ankommenden und abreiſenden 
Publikum“ den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. 
R err Jenſch hat namentlich durch Errichtung einer neuen, um⸗ 
banreichen Colonnade am lieblichen Hainfall den Aufenthalt 
aſelbſt annehmlicher zu machen gefucht und es war mir wäh. 
rend einer mehrtägigen Anweſenheit in dieſer herrlichen Gegend 
deftrulich, den . und mehr 1 Verkehr von Fremden 
ort und auf dem prächtigen Ausſichtspunkte in der Nähe des 
dale wahrzunehmen, während man ſich auch jetzt im Gerichts⸗ 
dletſcham verhältnißmäßig bemüht, gewünſchten Anforderungen, 
die natürlich von Jahr zu Jahr ſich ſteigern werden, zu genügen. 
f bwohl die Partie fehr lohnend, wenn auch beſchwerlicher 
ft, wird der 1è Stunde weiter aufwärts befindliche, 40 Fuß 
ohe Silberfall doch ſeltener befucht, zumal die Mummel⸗ 
m durch zu ſtarke Plünderung ihrer herrlichen Rauchtopaſe 
etzt weniger Anziehungskraft hat; die 1½ Stunde entfernte 
f homashütte“ wird, fo intereſſant auch die Felſenformationen 
bird auch ſeltener als ſonſt beſucht. Die meiſten wählen den 
recten Weg durch die Baberhäuſer nach dem reizenden Wang. 
„Es ſteht eine Kapelle verborgen allein, 
Sie ladet den Wandrer zum Beten ein.“] 

gu je einmal an einem Sonntag Morgen in die Nähe dieſes 
irchleins kam und 2430 Fuß hoch in mitten ſtiller Waldein⸗ 
ſamkeit von den bezauberten Klängen der Orgel begrüßt wurde, 
wird in der Tiefe feines Gefühls erfaßt, beinahe verſucht fein, 
ch dieſer Welt entrückt und in die feenhafte Zauberwelt Rübe 
zahls verſetzt zu ſehen. Ein reges Leben machte ſich auch hier, 
namentlich am vergangenen Sonntage geltend und bei der Brot⸗ 
aude angelangt, machte ſich ein fo materielles Leben und Trei⸗ 
en von „anſtürmenden“ Touriſten und Touriſtinnen gel⸗ 
lun daß ich mit jenen wunderbaren Eindrücken von W 
er den 


eit mit den Seinigen von Brückenberg aus eine gemüthlichere 

8 Collegen bei der Anna = Kapelle ſuchte 
und ſie auch in dieſem Eldorado fand. Leider wurde meine 
Weitere Wanderung über das Hochgebirge am Dienſtage durch 
as abſcheulichſte Wetter unterbrochen und ſo konnte ich geftern 
* 1.80 komme vom Gebirge her“ — durchnäßt bis auf 

aut. . 

—äß 


@ingefandt. 

d Seit mehreren nr he hatte ich bet meinen Wanderungen 
über das Rieſengebirge den Elbfall nicht beſucht. Deshalb 
Barnuschte es mich ſehr, an Stelle der früheren kleinen, niedrigen 
1 Ude jetzt ein geräumiges Gebäude zu finden, welches nicht 
fler zum momentanen Aufenthalt, ſondern auch zum Nachtquar⸗ 
er ganz beſonders ſich eignet. ; 
i affelbe hat außer den hellen und freundlichen Empfangs⸗ 
zimmern des Kd cafe in der Oberetage 6 beſondere Logier⸗ 
zumer mit pet fauberen Betten. Auch find noch einige 

Ächer mit weichen Matraßen verſehen, vorhanden, welche 


* 


7 


1371 
1 auch einige Knochen ihrer Mutter (Erde) zur Erzeugung 
e 


nn 


— 


zur Aufnahme einer größeren Zahl junger Männer ſehr zweck⸗ 
mäßig eingerichtet ſind. Für Dienerſchaft befinden ſich in den 
Bodenkammern beſondere Räume. en 

Wenn dieſe ao Uebernachten völlig geeignete Baude ver- 
bältnißmäßig felten dazu benutzt wird, fo hat dies wohl haupt⸗ 
ſächlich darin feinen Grund, daß die dortigen neueren Einrich- 
tungen noch nicht hinreichend bekannt ſind 

er im Vorüberwandern den Elbfall beſucht, verweilt gewiß 
mit Vergnügen bei dem herrlichen Naturſchauſpiel, findet aber 
in der Regel keine beſondere Veranlaſſung, die gaſtliche Baude 
näher in Augenſchein au nehmen. 

Als Nachtquartier 
anzurathen, denen das in der frequenten Zeit ſehr geräuſchvolle 
Leben in der nahen Schneegrubenbaude nicht zuſagt, oder 
welche bei oftmals vorkommender Ueberfüllung der an eines 
guten Nachtquartiers wegen in Verlegenheit ſind. 

Für Reiſende, welche vom Zackenfall über die neue ſchleſiſche 
rt vu den Schneegruben auffteigend, den Weg zur Schnee 
oppe u 
wollen, ſondern es vorziehen, auf einem im hohen 
mantiſchen Pfade über den Elbfall, Panſchefall, Krkonoſch, 
St. Peter, Hohenelbe, Johannisbad, Groß ⸗Aupa und zuletzt 
durch den Rieſengrund dorthin zu gelangen, liegt die Elbfall⸗ 
baude grade am Wege und kann ihnen zum Uebernachten beſtens 
empfohlen werden. Doch auch bei der Tour über den Kamm 
entſteht dadurch kein Zeitverluft, da der Beſuch des Elbfalls 
ſelten unterbleibt. 

Der beſten Aufnahme und Bedienung kann jeder Reiſende 
in der Elbfallbaude ſich verfichert halten. Speiſen und Ge⸗ 
tränke ſind bei gleicher Güte billiger als in den übrigen größe⸗ 
ren Bauden, ebenſo das Nachtquartier. Auch wer auf ein gutes 
Glas Ungarwein Werth legt, findet vollſtändig ſeine Rechnung. 

Freuen würde ich mich, wenn dieſe Andeutungen dazu beitra⸗ 
gen ſollten, die eben ſo ſtill als romantiſch gelegene Elbfall⸗ 
baude, welche ich aus voller 1 in jeder Beziehung 
empfehlen kann, bei den Reiſenden im eu irge als Nacht⸗ 
quartier in größere Aufnahme zu bringen. E. 


Feierlichkeit. 
Stonsdorf, den 24. Juli 1864. 


Grade ro- 


Eine ſehr intereſſante Feierlichkeit fand heute hierſelbſt ſtatt. 
auf dem 


Nachdem nämlich die neue Holzſchiefer⸗Bedachun 
Thurme der hieſigen Kirche im Laufe der letzten Wochen glücklich 
durchgeführt worden war, galt es heute, durch Aufſetzun 

des neu vergoldeten Knopfes das Reſtaurations⸗Bauwe 

zu Ende zu führen. Zu dieſem Behufe begab ſich Nachmittags 
um 4 Uhr ein Zug von Jünglingen und Jungfrauen dem von 
Warmbrunn her anlangenden Knopfe entgegen, denſelben in 
feierlicher Weiſe einzuholen. Um 4½ Uhr langte unter Muſik 
und Glockengeläute der Feſtzug hier an, worauf von Herrn 
Pfarrer Braun aus Lomnitz und Herrn Paſtor Lang von 


hier Knopf, Wetterfahne und Stern geweiht und eingeſegnet 


wurden. Feierlich impoſant war der Anblick, als zunächſt der 


3 Fuß hohe und 2½ Fuß im Durchmeſſer haltende Knopf im 
achmittagsſonne unter Muſik langſam 
am feſtgeſpannten Seile hinauf zur Spitze des Thurmes ſtieg. 


Glanze der freundlichen 


Wetterfahne und Stern folgten in gleicher Weiſe 1 wur⸗ 
den vom Herrn Schieferdeckermeiſter Haupt aus 


des Höchften dem Gotteshauſe wünſchend mit dem Schlußſatz: 


„Es lebe Friede und Einigkeit in allen Confeſſtonen.“ Sodann 3 
brachte er Hoch's aus auf Se. Majeftät, unſern König, auf den 2 


* 


ft dieſelbe namentlich ſolchen Reiſenden 


cht direct über den etwas einförmigen Kamm verfolgen 


armbrunn 
aufgeſetzt und befeſtigt, während das Muſikchor Choräle vortrug. 
Auf dem aufgeſteckten Knopfe ſtehend, hielt der Meiſter ſodann 
eine Rede, der Geſchichte der Kirche gedenkend und den Schutz 


at a 


— 2 


Fürſtbiſchof in Breslau, ſowie auf die Grundherrſchaft der Kirche, 
die Geiſtlichkeit und die ganze Gemeinde. e 
und Bilder regneten am Schluſſe zum Be 5 er Jugend von 
der Spitze des Thurmes aus der Hand des Meiſters herab, 


worauf nach und nach das ſehr zahlreiche Publikum ſich vom 


Feſtplatz entfernte. x 

Die hieſige Kirche, urſprünglich eine katholiſche, iſt durch 
Vermittelung des hochſeligen Königs, Friedrich Wilhelm des IV. 
auf Grund des Rereſſes vom 20. Juni 1843 zur Simultankir⸗ 
. geworden. Se. Durchlaucht, der verſtorbene Fürft Reuß 

ein rich LXIIL, ging gern auf den Pe Wunſch des 
vorher beſuchsweiſe bei ihm weilenden Königs ein. Am 4. 
Adv. Sonntage des Jahres 1844 wurde der erſte 1 de 
Gottesdienſt in der Kirche gehalten. — Der jetzige Thurm 
wurde im Jahre 1784 erbaut; der frühere konnte Glocken nicht 
tragen, weshalb ein befonderes, hölzernes Glockenhaus auf dem 
Kirchhofe ſtand. Die neuen Dokumente und Münzen, welche 
auch diesmal zu den bereits vorhandenen in den Knopf gethan 
wurden, machen 14 Perſonen namhaft, welche als Patron, als 
Geiſtliche oder Kirchen und Eee Lehrer ꝛc gegen» 
17 zur Kirche in naher Beziehung ſtehen. Beigefügt iſt 
der Wunſch, den wir . gern auch zu dem unſrigen ma⸗ 

en: „Gott ſegne die Einwohner, wes Glaubens 
ſie immer ſind.“ 


Meffers dorf, den 20. Juli. Am 8. p. Trin (den 17 
I feierte der Miſſions⸗Hülfsverein am obern Queiß fein 

ahresfeſt in dem altehrwürdigen Gotteshauſe zu Meffers⸗ 
dorf. Zum erſten Male war die Feier auf einen Sonntag 
verlegt worden, um der arbeitenden Bevölkerung die Theil⸗ 
Lusen daran zu erleichtern. Die von anderer Seite her ges 
äußerten Bedenken, daß der Sonntag Nachmittag ſich als 
ungeeignet dazu erweiſen würde, beſtätigten ſich nicht. Denn 
obgleich allerdings entferntere Geiſtliche ſich nicht einfinden 
konnten, fo waren deren doch 15 ſammt vielen Lehrern ans 
weſend. Dagegen kamen aus dem Kirchſpiel und aus faſt 
allen umliegenden Ortſchaften bis auf eine Entfernung von 
1—2 Meilen ſo viele Feſtgenoſſen herbei, daß die are 
Kirche ſchon vor Anfang des Gottes dienſtes faft überfüllt 
war und leicht 2000 Menſchen anweſend ſein konnten, die 
während der ganzen Feier in rechter Andacht und Samm⸗ 
lung verharren. Gegen halb 4 Uhr zogen die Geiftlichen 
ſammt dem gm Patron, Landrath a. D. v. Saldern⸗Rat⸗ 
tenburg auf Meffersdorf, und dem Gemeinde Kirchenrathe 
unter dem Geläute der Glocken aus der Pfarre in das Got: 
teshaus, wo nach 3 Verſen des Eingangslieves: O heil'ger 
Geiſt, kehr' bei uns ein ꝛc. Oberpf. Hollſtein von hier eine 
kurze Liturgie hielt, auf welche ein erhebender, gut vorge⸗ 
tragener Chorgefang von Mendelſohn⸗Bartholdy mit Orgel: 
begleitung (5ör' mein Bitten, Herr ꝛc.) folate. Nach 3 Ver⸗ 
ſen des Hauptliedes: Einer iſt's, an dem wir hangen ꝛc. be⸗ 
trat Past. prim. Zürn aus Lüben, der vormals Past sec. 
in Meffersdorf geweſen war, die Kanzel, und hielt über 2 
Nor. 5, 14. 15. eine kräftig anfaſſende Predigt, in welcher er 
das Thema behandelte: „Die Liebe Chriſti dringet uns alſo, 
die Looſung der Miſſion; denn darin liegt 1) der Grund 
ibres Thuns, 2) das Ziel ihrer Bitten, und 3) die Bedin⸗ 


a Kane ihres Werthes und Segens.“ Das hier ver kündigte 


ort verfehlte eines tiefen Eindrucks auf einen großen Theil 
der Hörer nicht. Daran ſchloß ſich nach einem Liederverſe 


der klare und gründliche Bericht des Past, Bornmann aus 


olkersdorf, welcher eine nicht unb'trächtliche Steigerung der 
unahme nachwies. Past. Franz aus Schwerta ſchloß die 
Urchliche Feier gegen 6 Uhr mit Collecke und Segen. Die 


an den Kirchthüren geſammelte Miſſionscollecte betrug außer 


——— 


| a 


dem ſehr reichlichen Klingelbeutel über 31 Riblr. — D 
err aber wolle nach ſeiner Gnade den empfangenen Feſt⸗ 
egen zu einem recht nachhaltigen machen für die armen Hei⸗ 
den und für die feiernde Chriſtenſchaar! 


01 75 q. Breslau. — Hr. F { 
urt a. O. — Hr. Gebauer, Kfm., m. Begl, a, Liegn ib — 
Br Krichler, Rathöberr, a. Namslau. — Hr. S. J. Bloch, 


daher. — Hr. 
11255 — & 
litz. — Frau Bäckermſtr. Hartwig, n. 
Hr. R. Bache a. Berlin. — F i 
ter u. Frau Scharſich, daber. — Frau Kfm. Jung, n. Toch⸗ 
ter, a. Frankenſtein. — Frau Maurermſtr, Weitert m. Tode 
ter, a. Hainau. — Hr. London, a. Liegnitz. — Hr. Pietſch, 

Kfm., n. Begl., a. Langenbielau. — Frau Rieſentbal, a. Un⸗ 
ruhſtadt. — Hr. Sosſna, a. Beuthen. — Frau Bühring, a. 
Berlin. — Fräul. Ungeeland u. Bury, daher. — Hr. Schultz, 

Paſtor, n. Frau u. Tochter, daher. — Hr. Pietermann, Po⸗ 
lizei⸗Anwalk ꝛc, a. Sonnenwalde. — Hr. Roſeno, Juſtizrath, 
n. Frau, a. Glogau. — Frau Kfm. Knittel, n. Sohn, aus 
Berlin. — Frau Kantorowicz, n. Fam., a. Poſen. — Herr 
Hagemeiſter, Geh. Rechn.⸗Rath, n. Begl., a. Stralſund. — 
Hr. Lient. Koepke, Kgl. Straf⸗Anſt. Inſp., n. Fam, a. Bres⸗ 
lau. — Hr. Kaliſcher, Kaufm., a. Schneidemühl. — Hr. S. 
Nathan, dgl. n. Sohn, a. Zduny. — Hr. Schlegel, Schloſ⸗ 
ſermſir, n. Fam., a. Breslau. — Hr. Langner, Gef.» Auſſ., 
n. Fr., a. Jauer. — Fr. Dienſtag, n. Tochter, a. Schrimm. 
— Hr. Mark, Schuhm., a. Landsberg. — Hr. Dombrowsky, 
a. Liegnitz — Hr. Sander, Partik, a. Breslau. — Hr. Meyer, 
Sekretär, daher. — Frau Mediz.⸗Rath Suckow, n. Söhnen, 
daher. — Fräul. v. Alfter, a. Neiſſe. — Hr. Zopff, Rent, 
m. Fam., a. Glogau. 1 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Todesfall Anzeigen. 


42. Todes- Anzeige. 1 

Mit blutendem Herzen machen wir ae Freunden und 
Belannten die traurige Anzeige, daß heut, als an ſeinem 
42ſten Geburtstage, Abends 8 Uhr, unſer theurer, unvergeß“ 
licher, guter Gatte, Vater und Schwager, der Revierförſter 
Meinrich Hoffmann, in Folge eines unglücklichen 
Ereigniſſes, unter namenlofen Leiden aber ſanft entichlafen It: 
Um ſtille Theilnabme bitten 

die tieftrauernden g eee 
Berthelsdorf bei Spiller, den 22. Juli 1864, 


47 


8049. 8 : 

„Heut Morgen, halb 9 Uhr, rief der Herr unfer jün ;ft- 
Sale Zwillingsſöhnlein, Jonathan Martin, nach 
Wo Be ger Erkrankung an den Maſern, im Alter von 24 

25 en, in die himmliſche H.imath ab. 
5 wenberg, den 23. Juli 1864. 8 5 
F. Benner und Frau. 

. Wehmüthige Erinnerung 

Jahrestage unſerer unvergeßlichen Mutter, Schwieger: 

und Großmutter, der weil. Bauerauszüglerin 


Johanne Eleon. Vogt zu Weizenrodau, 


geſtorben den 24. Juli 1863. 


— 


x Du 7 die Du droben wohneſt, 
Du lebſt auch tief in unſerm Herz; 
Und während Du im Lichte throneſt, 
Berührt uns noch der Erde Schmerz. 
Gott hat die hebren Friedenspalmen 

um Lohn der Treue Dir gereicht, 
Ihm ſingſt Du preifend Dankespſalmen, 

aß Du das ew'ge Ziel erreicht. 
Der Vater, Dir vorangegangey, 
Iſt ſelig dort mit Dir vereint; 

ir halten Euch im Geiſt umfangen, 
Bis unfer Aug’ hier ausgemweint, 
Wir pilgern oft zu Euerm Staube, 
Und trauernd wir das Grab umſtehn, 
Bis ſich erfüllt des Chriſten Glaube, 
Und wir Euch ſelig wiederſehn! 


—— rl ; Ei n 
BE titerarijäges. 
27. Auflage! 


Otto: „Manneskraft erzeuget Muth und Selbstvertraun!“ 


R Aerztlicher Rathgeber in allen 
4 


DE eschlechtlichen Krankheiten, 
PERSENLICHE | ® 


SCHUTZ 5 


Schwächezuständen etc, etc. 
27. Auflage. 
In Umſchlag verſiegelt. 
E 


— — 


Herausgegeben von Lauren. 
tius in Leipzig. 27. Auflage- 
Ein starker Band von 
232 Seiten mit 60 ana. 
tomischenAbbildungen 
Die in Stahlstich. — 
&u — Buch, besonders nützlich für junge Männer, wird 
Ye Eltern, Lehrern und Erziehern anempfohlen, und 
Yorzier "ährend in allen namhaften Buchhandlungen 
Nr sthig. (Ausserdem bei dem Verfasser, Hohestrasse 
22. 26 in Leipzig.) 

„ Aufl. — Der persönliche Schutz von 
Laurentius. Mthlr. 1% — fl. 2. 24 kr. 
ahn. ARNU NG. — Da neuerdings wieder unter 
ne lautendem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah- 
Jar gen dieses Buches (die übrigens an ihrem geringeren Um- 
Behr, schon zu erkennen sind), in öffentlichen Blättern aus- 

en werden, so wolle der Käufer, um sich vor Täuschung 


1373 


zu wahren, das von Laurentius herausgegebene Werk be- 
stellen und bei Empfang darauf schen, dass es mit dessen 
Ausserdem 7 


vollem Namenssiegel versiegelt ist. 
das Aechte nicht. 


a nen _ 


= @efläcung, 


0 ſehe mich veranlaßt, zu erklären, daß ich weder Ver⸗ 
faſſer noch Einſender des in No. 56 d. B. enthaltenen 
Referats über das von mir veranſtaltete Kinderfeſt bin, 
und erſuche eine Wohllöbliche Redaktion, mir ſolches gütigft 
zu beſcheinigen.“) . 

Baumgarten bei Bolkenhain, den 21. Juli 1864. 


Müller, Kantor. 
*) Dies geſchieht hierdurch. . 
Die Redaktion des Boten. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 29. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
Außer den in letzter Gonferenz nicht erlediglen bereits an: 
gezeigten Gegenſtänden kommen zur Verhandlung: Berpach⸗ 
tung cines Steinbruchs am Schloßberge im Grünbuſch. 
Großmann, St. VV. 
—ͤ—ñ—ñ6ä— — —— — E—— Een 


Amtliche und Prival⸗ Anzeigen. 


8050. Bekanntmachung. 

Die in der erſten Beilage des dies jähr. „Boten a. d. R.“ 
Nr. 59 angekündigte conceſſionirte Privat: Fuhrgelegen⸗ 
heit zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg wird in 
den Fahrten: 8 Uhr Morgens aus Hirſchberg und 1 Uhr 
Nachmittags aus Schmiedeberg, von der Poſt⸗Verwaltung 
zur Beförderung von Brieſpoſt Sendungen mitbenutzt werden. 

Daſſelbe Verhältniß findet bei der conceſſionirten Pri⸗ 
vatfuhr⸗Gelegenheit zwiſchen hier und Warmbrunn und zwar 
bei allen 3 täg. Fahrten ſtatt. 

Hirſchberg, den 22. Juli 1864. 

o ſt⸗ Amt. Kettler, 
7989 Bekanntmachung. a 
Eine Elementar⸗Lehrerſtelle an hieſiger evangeliſchen Stadt⸗ 
ſchule, mit welcher ein Gehaltsbezug von 200 Rtlr. verbun⸗ 
den, iſt bald zu beſetzen. 5 0 

Quallſizirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei uns binnen 14 Tagen melden. 

Sprottau, den 19. Juli 1864. 

Der Magi ſtra t. 


7984 ie e eee 5 
Diejenigen, welche noch zur Kaufmann Wilhelm Starl'⸗ 
ſchen Konkurs⸗Maſſe Zahlungen zu leiſten haben, werden 
erſucht, dies binnen 8 Tagen zu Händen des Unterzeichneten 
und zwar bei Meidung de. Klage zu thun, 
Löwenberg, den 20. Juli 1864. 
Der Rechts: Anwalt. 
Bodſtein. 


Auction zu Egelsdorf bei Friedeberg a. ©. 

Ich beabſichtige, die diesjährige Ernte, beſtehend aus Korn, 
Weizen und Lein von 1½ Tonne Ausſaat, öffentlich meiſt⸗ 
8 zu . — = ne auf ern ? 

en 0 „Nachmi ihr, ganz ergel 
einlade. * Johann Ehrenfkied Söhnel. 


7863. 


8080. Auktion. 

Breitag den 29. Juli d. J. Vormittag 9 Uhr werde ich 
im gerichtlichen Auktions⸗Lokale Rathhaus 2 Treppen ver⸗ 
ſchiedene Pfand⸗ und Nachlaß Gegenſtände, alte Meubles, 
Betten, Wäſche, Kleidunzsſtücke gegen baare Zahlung vers 
ſteigern. Hirſchberg, den 23. Juli 1864. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Tſchampel. 


8045. Auction. 

Im Auftrage des Königl. Kreis » Gerichts zu Hirſchberg 
ſollen aus dem Nachlaſſe des Häusler 8 Reimann 
zu Hartau, Montag, als den 1. Auguſt c, Vormittag von 
9 Uhr ab, im hieſigen Gerichtskretſcham männliche und weip⸗ 
liche Kleldungsſtücke, Meubles und allerhand Hausgeräthe 
zum Gebrauch, Wagen und Geſchirr, Porzellan und Gläſer, 
desgl. Viehſtücke, gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer⸗ 
den. Eben fo wird Tags darauf, als Dienſtag den Aten 
Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, vom hieſigen Gerichts kretſcham 
aus, ſämmtliche ſtehende Erndte auf dem Halme meiftbietend 
unter denſelben Bedingungen verkauft. 

Hartau, den 23. Juli 1864. 

ie Orts ⸗ Gerichte. 


8084. Freiwillige Licitation. 

Durch meine Baulichkeiten dazu genölhigt, bin ich Willens 
meine diesjährige aus echtem Stauden roggenſaamen von 
Korrens erzeugte Roggenernte, circa 15 Morgen, in größern 
und kleinern Parzellen, auf dem Halme, meiſtbietend zu ver⸗ 
kaufen und zwar gegen gleich baare Zahlung. Zu dieſem 
Bebufe babe ich einen Vietungs⸗Termin auf Montag den 
1. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, anberaumt, und lud ich 
die Herren ae in meinem Gafthofe zum ſchwarzen 
Roß hierſelbſt, ſich verſammeln zu wollen. 

Schmiedeberg, den 25. Juli 1864 


7866. Holz⸗ Verkauf. 

Montag den 1. Auguſt d J, Vormittag 9 Uhr, wird 
im hieſigen Forſt auf der Morgenſeite, in der Nähe der 
Leiper und Kleinhelms dorfer Grenze, eine Quantität ſtehen⸗ 
des Schwarxholz meiſtbietend verkauft werden. 

Taxe und Verkaufs bedingungen find bei dem unterzeich⸗ 
neten Dominium einzuſehen. 

Niemitz⸗Kauffung, den 19. Juli 1864 

Das Dominium. 


8076. Montag den 1. Auguſt, Nachmittag 3 Uhr, 
werde ich Korn, Gerſte, Hafer auf dem Halme, an der Lom⸗ 
nitzer Straße bei Hartau, am Lindenhübel, par zellenweiſe 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Nähere Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht. 

Hirſchberg, den 25. Juli 1864. Zeller im Rennhübel. 


Holz Auktions Bekanntmachung. 
In dem Großherzoglich Oldenburgiſchen Forſtrevier 
von Reichwaldau bei Schönau ſollen am 28. d. M. von 
früh 9 Uhr ab an Ort und Stelle gegen gleich baare Pe: 
zahlung nachſtehend aufgeführte Breunhölzer, als: 
200 Schock eichen Schlag⸗Reißig, 
100 Schock weiches 


E. Bliſchke. 


dto. 


öffentlich verſteigert werden. 


eichwaldau, den 19. Juli 1864. 


Das Großherzogl. Didenburgifihe Ober⸗Inſpektorat. 
i Bieneck. 


1 
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7897. Die diesjährige Ernte auf ten Grun dſtücken 
Scholtiſei zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. Q., von 7 
1 Sad Weiten, 34 Sack Hafer und 7 Tonnen Le 


Röhrsdorf, den 18. Juli 1864 


7986. Auktion 5 
Im Auftrage der Königlichen Kreis Gerichts Kommiſſioh 
hierſelbſt werde ich die Nachlaß + Effekten des am 14. Ju 
1864 verſtorbenen Gärtners RN anz Scholz in Ottendorſ 
beſtehend in Betten, Wäſche, Meubles und Hausgeräth, ie 
dern, Ackergeräth, 3 Stück Rindvieh, Saatfelder auf dem 
Halme u. A. m., in termino den 28. Juli c, von Vor“ 
mittags 8 Uhr ab, in der Gärtnerſtelle No. 49 zu Otten“ 
dorf meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Liebenthal, den 21. Juli 1864. 5 
Thanheiſer, Auctions⸗Kommiſſar. 


Zu verpachten. ) 
7988. Sonntag den 31. Juli c, Nachmittag 3 Uhr, wird 
das O bſt in den Gärten und Alleen auf dem Do m. Nies 
ders Leipe und Moch au bei Bolkenhain, Kreis Jauer, 
meiſtbietend verpachtet. 
Auch ſind daſelbſt 3 Stück Kühe zu verkaufen. 
Nieder » Leipe, den 22. Juli 1864. 
A. Paeſchke, Ritterautspächter. 


0%. Gaſthofs⸗ Verpachtung. 


Der Gaſthof „zur Linde“, an frequenter Chaufjee, in der 
Vorſtadt von Jar gelegen, beſtehend aus zwei großen 
Schankſtuben, Wohnſtube nebſt Cabinet, Tanzſaal und zwei 
damit in 1 ſtehenden großen Nebenſtuben, viel 
Bodengelaß, vollſtänd get Stallung und ſehr ſchönem Geſell⸗ 
ſchaftsgarten, iſt von Michaeli ab zu verpachten. Pachtge⸗ 
bote in portofreien Briefen oder mündlich nimmt entgegen 
der Eigentbümer E. Grüttner in Jauer. 


8027 Zu verpachten 

und bald zu beziehen iſt eine Schmiedewerkſtelle. — 
Das Nähere bei der verw. Schmiedemeiſter Jüttner zu 
Hohenliebentbal. 


SSO SSS SSS 
Zur Verpachtung des Obſtes auf dem Dominium 3 
Nieder⸗Seiffersdorf, Kreis Schönau, iſt ein Termin 
auf Freitag den 89. Juli, Nachmittag 2 Uhr, ö 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 3 
Der Zuſchlag wird vorbehalten. 2 


BEDEDDBDEEBDABRBEER EIER 
8051. Zu verkaufen oder zu verpachten. f 
Mein zu Ludwigsdorf, Kr. Schönau, unter No, 71 belegents 
Reſtgut, beſtehend aus 40 Morgen Acker, 20 Morgen Wier 
ſen, 3 Morgen mit ſchönen tragbaren Obſtbäumen beſtandener 
Garten, 29 Morgen Buſch und Hutung, alles vom Gehöfte 
aus zuſammenhaͤngend, iſt mit vollftändiger Ernte, todtem 
und lebendem Inventarium, Umzußs wegen bald aus freiet 
Hand, ohne Einmiſchang eines Dritten, zu verkaufen oder 
zu verpachten. Das Kaufgeld kann zur Hälfte ſtehen bleiben. 
Näheres zu erfragen beim Eigenthümer ? 
Ludwigsdorf Kr. Schönau. Gottfried Ketzler. 


Bun 


, Bu een oder zu vermiethen. 
if Meine Be ſitzung Nr. 880, mit großem Garten, 
sofort zu verkaufen oder zu vermiethen. 


* 8043. M. Sarner. 
Dankſagungen. 


o Dankſagung. j ’ 
luft ief erſchüttert von dem ſchweren, unerſetzlichen Ver⸗ 
0 e, der mich und meine Kinder durch den frühen Tod 
üblter beißgeliebten Gattin und Mutter betroffen bat, 
8 ich mich gedrungen, für die zahlreichen Beweiſe 
babter und aufrichtiger Theilnahme, welche der Verſtor⸗ 
og während ihrer mehrmonatlihen Krankheit ſowie bei 
Ni erdigung am 19. d. M. von fo Vielen aus der 
Rabe und Ferne, ohne Unterſchied des Standes und 
f Dandes zu Theil geworden ſind, meinen tiefinnigſten 
8 biermit auszusprechen. 
Fals ieſe Zeichen der Liebe haben der Entſchlafenen ſowohl 
zes auch mir in den Tagen des Kummers und Schmer⸗ 
ein ſehr wobl gethan. Möge der Himmel dafür Allen 
| gelber Vergelter fein! 
reiffenſtein, den 20. Juli 1864 
N Klapper, Rentmeiſter. 


ban. Dankſagung. 
euergder Nachts vom 19. zum 20. Juli bier ſtattgeſundenen 
baut war meine Beſitzung in der größten Gefahr. Nur 
ger Gagen Hülfe der herbeililenden Menſchenfrcunde aus hie⸗ 
öſch emeinde u. Ober: Berbisdorf, ſowie deren Spritzen und 
cht mannſchaften dabe ich es zu danken, daß meine Beſitzung 
nen auch ein Raub der Flammen geworden iſt. Gott lohne 
gahrdrden für ſeine Liebe und biwahre fie vor ahnlichen 


lefhartmannsdorf, den 21. Juli 1864. 
Opitz, Freibauer. 


37 Senf 5 
Ie Herzlichen Dank für die vielen Beweſſe der Liebe 
Dr Abellnabme bei der Beerdigung unſerer lieben Tochter 
deren e, insbeſondere ihrer guten Dienftherrfhaft Oekonom 
reund alter nebſt Frau aus Hernsdorf, 
Mi en für die Ausſchmückung des Sarges. 
ge Gott ein Vergelter fein. 
Gottlieb Arnold nebſt Frau, 
als trauernde Eltern. 
Anna, Emilie und Auguſte, 
85 als trauernde Schweſtern. 


ö Wenberg, den 20. Juli 1864. 


058 


und den 


eehrten Publikum der Stadt Hirſchberg und 

Dr e ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 

Elfen einchsler etablirt. Alle Arbeiten in Holz, Horn und 
feine S werden bald und auf's Sauberſte verfertigt, ſowie 
werden Initzarbeit in Holz und Elfenbein; auch Schirme 

ö reparirt und überzogen. 

A Traug. Gutt, Drechslermeiſter. 


8008 ere Schildauer Straße, gegenüber dem Gymnaſium. 


8 
ſchier z, Die Frau Marie Raimann erkläre ich in Folge 
f amt, di m für ns ehrliche Perſon. 
Maria Tſchorn. 


— 1375 — 


Extrazug nach 
n Pari S. 
7992. Bei einer Betbeil gun; von 200 Perſonen geht 
am 10. Auguſt d. J., früh 5 Uhr, 
vom Niederſchl.⸗ Märkiſchen Bahnhofe in Breslau ein Extra⸗ 
zug nach Paris. E a 
erfelbe geht über Görlitz, Dresden, Leipzig, Frankfurt a/M, 
und Straßburg. 
Fahrpreis für bin und zurück: 
von Breslau nach Paris 
11 Klaſſe 50 rtl., III. Klaſſe 37 til; 
von Görlitz nach Paris 
II. Klaſſe 45% rtl, III. Klaſſe 34 rtl.; 
von Dresden nach Paris 
II. Klaſſe 42 ½ rtl., III. Klaſſe 32 rtl. 
Ankunft in Paris am 13. Auguſt Mittags. 
Abfahet von Paris am 22. Auguſt. 

Die Rückfahrt geſchiebt in einem ee Train bis 
Frankfurt, von wo die Rückreiſe beliebig mit jedem Zuge 
La ausgenommen) bis incl. 8. Sept, bewirkt werden 
kann. — Anmeldungen können nur bis 2. Auguſt c. ange⸗ 
nommen werden. 

Programms und Fahrbillets find zu haben im Mus 
noncenbureau Carlsſtraße Nr. 49 und in der Redak⸗ 
tion des Schlef. n Schuhbrücke 32 
in Breslau. ie Unternehmer: 

Emil Kabath. Theodor Rohmann. 


er] 2 2 
Maſchinen⸗Stepperei 
aller Art, fowobl in Waſche als andern Stoffen, werden 
ſauber und dauerhaft angefertigt bei 

P. Generlich, dunkle Burgſtraße 93. 


welche Dienſtboten brauchen, werden 

Herrſchaften, nach Kräften beſtens bedient. 

Ordentlichen Dienſtmädchen, Kutſchern, Haus⸗ 
hältern ze, ſei es von hier oder außerhalb, weiſet Dienſte 
nach. — Ebenſo werden ordentliche, fleißige Knechte und 
Mägde vom Lande beſtens untergebracht 

8048. von Friedrich Seidel in Hirſchberg, 
wohnt Ring u. Drabtziehergaſſe, an der dunklen Burgſtraße. 


Conceſſionirte Privat : Journaliere 
zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg 
vom 1. Auguſt d. J. ab. 2 
Abgang täglich: 
aus Hirſchberg 80% 8 


berg 4½ 
„ Schmiedeberg g U „ Nac e 
Perſonengeld, bei 30 8%. Freigepäck, für die Meile 3 ſgr., 
für än eder und eniteveberg,allo 6 far 
2 5 5 Erdmannsdorf „ 3 ir 
ie Ab t erfolgt: 
3 8 8 von den drei Bergen; 
„Erdmannsdorf vom Siecke ſchen Gaſthauſe; 
und „Schmiedeberg vom Deutſchen Haufe. 


r. Kaeſe 
7899. Goncsffionfter Fuhrwerks⸗ Unternehmer, 


a ee 
Anzeig 


Wegen Kündigung der ſeit länger als 70 Jahre von meinen Vor-⸗Eltern und mir 
gehabten Baudenſtelle unter der Butterlaube muß ich das Feilhaben mit Sch 
Waaren aufgeben; ich bitte daher meine geehrten Kunden ganz ergebenſt, ihren Bedarf an Waaren M 

in meiner Behauſung, äußere Schildauerſtraße, vis-à- vis de 


8078. 


Königlichen Poſtgebäude, 
entnehmen zu wollen. 


Hirſchberg, den 25. Juli 1864. 


Vieh ⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. in Berlin 


Conteſſionirt in den Königl. Preuß. Staaten durch Miniſterial⸗Reſkript vom 16. April 1861. 
Die Geſellſchaft verſichert Pferde, Maulthiere und Efel, Rindvieh, Schwei 


und Ziegen gegen alle Verluſte, welche in Folge von Krankheiten, Seuchen oder Unglüttsfällen entſtehen, w 
es gleich iſt, ob das verſicherte Thier durch natürliches Abſterben oder durch nothwendig gewordenes Tödten zu Gru 


Die Prämien find au 
was davon nicht gebraucht wird, erhalten die Mitglieder oder | 
als Dividende wieder zurück. 

Dem Unterzeichneten iſt eine Agentur für den Kreis Hirſchber 
ene Anträgen jeden Donnerſtag 1 ces im weißen Roß, bei Hrn. Herrmann Titz, zu ſprechen | 


gegangen iſt. 


armbrunn, im Juli 1864. 


Goch & SDG G 


Ernſt Maiwald, 


Maurermeiſter in Hirſchberg, 


wohnhaft an der Promenade, gegenüber der 
Stadtbraurei, 


& 
: 
® 
® 
empfiehlt ſich 

g zur Ausführung von Neu⸗ u. Ne: 

paraturbauten, Anfertigung von 
8 Zeichnungen, Anſchlägen ꝛc., fo 
® wie zu Lieferung von Baumaterialien 
8 jeder Art, mit der Verſicherung guter Ausfüh⸗ 
3 rung bei billigen Preisſätzen. 8003. 
BEREESPEFBELBDELSELBELLTEE 


>» Den Bandwurm 


beſeitigt vollſtändig und gefahrlos in 2 Stunden Dr. med. 
RNaeuſchel in Wigandsthal (Schleſien). Arznei ver: 
ſendbar. 260 geheilte Fälle nachweisbar. 


7539. Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum von Schönau 
und Umgegend anzuzeigen, daß ich mich hier als Uhrmacher 
au. habe und verſpreche bei vorkommenden Reparaturen 
und Ver 1 von neuen Wand⸗ u. Taſchenubren die reellſte u. 
prompteſte Bedienung. Oscar Kloſe, in Schönau a. Markt. 


BEEPEEISPPYPPPEEHPSH 


Für ein gut ſortirtes Lager habe ich Sorge getragen, und wird es mir 
möglich ſein, durch verminderte Unkoſten bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen 


ferft mäßig normirt, 1 


\ 


e. 


Gustav Gebauer, _ 
Firma: F. W. Diettrich's Nachfolge! 


er ſicherten 5 


übertragen worden und wird der ſelbe zur 0 
Joh. Ehrenfried Döring. 
8023. Vorläufige Anzeige. 


Bei Eröffnung der Schleſiſchen Gebirgs⸗Babn beabſſichtih 
wir neben unſerer Dampf» Schneide: u. Holz: Papit 
maſſen⸗Fabrik ein 


Speditions-, Verladungs⸗ u. Abroll⸗Geſchl 


vom Bahnbof Greiffenbirg zu errichten und damit Kohle 
und Kalk⸗Niederlage zu verbinden. f 
Wir werden uns erlauben, hierüber feiner Zeit näh“ 
Mittheilungen zu machen. 2 
Hanke, Jacobi & Comp: 
Bahnhof Greiffenberg. 


2 T [ Belohnung ſichere ich Demjenigen in, der #5 
r. das nichtswürdige Subject fo anzeigt, daß. 
erichtlich einſchreiten kann, welches mir und meinen An 
hörigen ſeit einiger Zeit Uebles nachredet. 
Neundorf⸗Liebih., den 24. Juli 1864. g 
8031. Gottfried Sauel⸗ 


> 5 Thlr. Belohnung. 

Obige Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, der mir 9% 
niederlrächtige Subjelt, welches mir befannt ift und an 10 
g wiſchen mir und dem Bauer Preller auf ein, 


gewöhnlichen Steine ein Kreuz als Grenzſtein bezelchreg 
eingehauen oder hat einhauen laſſen, fo anzeigt, daß ich 4 
ſelbe — na 4.3 1 5 
ermöborf u. K., den 25. Ju 
® G. Fiedler, Bauergutsbeſihen 


Zbeite Beilage zu Nr. 60 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
27. Juli 1864. 


ER. Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen: daß der Antheil der Frau Apotheker Dauſel 


am Apothekengeſchäft hieſiger privilegirten Apothekengerechtigkeiten am heutigen Tage an den 
unterzeichneten Apotheker Roehr käuflich übergegangen iſt. Wir werden das unter der Firma 
auſel & Dunkel beſtandene Apothekengeſchäft mit der Bezeichnung Dunkel & Roehr 
weiterführen und uns bemühen, das demſelben bisher zu Theil gewordene Vertrauen zu erhalten. 
Hirſchberg, den 16. Juli 1864. Dunkel & Roehr. 


8030. Wir machen hierdurch bekannt, daß wir dem Herrn A. Graf eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 
Gladbacher Feuerverſicherungs⸗ Aktiengeſellſchaft. 
Die Direktion. Haupt» Agentur Bunzlau: 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Betanntmach fehle ich mich zur Vermittl Bene Bee 
nter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittlung von Verſicherungen gegen 
Brand-, Blitz. und Ctpieftonsſchaden für feſte und möglichſt billige Prämien. > rd 
ohne ER in 8 übernimmt die Geſellſchaft auf Wunſch auch die Gefahr von Gas⸗Exploſionsſchäden, und zwar 
err Vergütung. 
für d Die Geſellſchaft leistet Erſatz nicht bloß für den unmittelbar durch Brand entſtandenen Schaden, ſondern auch 
en Verlust, welcher durch Löſchen, Retten und Abhandenkommen an den verſicherten Gegenſtänden beim Brande entſteht. 
ſpekt Jedem, welcher bei der Geſellſchaft zu verſichern wünſcht, ertheile ich bereitwilligſt jede nähere Auskunft. Pro⸗ 
e ſind jeder Zeit gratis bei mir zu erhalten. 


Greiffenberg, den 14. Juli 1864. f Aug. Graf. 
Empfehlung. IE 85 


Die öfters zur Aufnahme und Bequemlichkeit der mich geehrten Beſuchenden nicht 
hinreichenden, beſchränkten Räumlichkeiten meines am Ringe (Kürſchnerlaube) gelegenen 
Geſchäftes, habe ich durch Requitirung eines 


Geſellſchafts⸗Zimmers 


im erſten Stock, vornheraus, bedeutend vergrößert, habe daſſelbe mit einem Billard \ 
verſehen und empfehle meine jetzt vergrößerten Localitäten einer gütigen Beachtung 
und zum zahlreichen Beſuch. Ergebenſt 


Hirſchberg. C. Melde, Conditor. 


— nt 
—— 


* 
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1 
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8 Für Auswanderer und Reiſende. 


Ball Jeden 1. und 15. werden vermittelft meiner General⸗Agentur ab Hamburg und Bremen nach Newyork, 

ſcher imore de., ſowie nach Auſtralien direct, nicht über England, nur Dreimaſter⸗Segelſchiſſe unter Leitung deut⸗ 

dag zuverläſſiger Kapitäne, ebenſo jeden Sonnabend Dampfſchiffe, abwechfelnd einmal von Hamburg, 
andere mal ab Bremen, letztere aber nur nach Newyork, expedirt. \ 

lehru ** portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt Auskunft unter Beifügung meines Proſpects, enthaltend Be⸗ 

das ngen, Bedingungen und das zum Schuß für die Auswanderer⸗Beförderung beſtehende se nebſt 9 ſowie 

Morgeue Seimftättegeieh für die vereinigten Staaten Nord⸗Amerikas, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 160 Aere gleich 280 
gen gutes Land unentgeldlich zum freien Eigenthum überwieſen werden. 


H. E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2., 
Königl. Prß. conceſſionirter General-Agent für den Umfang des ganzen Staats. 
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Ein Proviſions⸗Reiſender, 
welcher Schleſien und Poſen beſucht und gute Empfehlungen 
beſitzt, wünſcht noch einige lohnende Artikel zu übernehmen. 
ae unter A. S. werden poste restante Königszelt er: 

eten. l 8028. 


7996. In einer anſtändigen Familie 1 . können 

111 von jedem Alter aufgenommen 
Penſionairinnen werden; für die gewiſſenhafteſte 
Ueberwachung und gute Verſorgung derſelben wird garantirt. 
Ein Flügel iſt zur Benutzung da. Die Bedingung für Woh⸗ 
nung und Koſt 10 Thlr. monatlich. Das Nähere bei Herrn 
Bürgel in Schmiedeberg. 


8033. Die Beleidigung, die ich am 17. Juli bei dem Gaſt⸗ 
wirth Herrn Gruner gegen den Wehrmann Joſeph Kühn 
geſagt habe, nehme ich hiermit zurück. 

N Benedikt Langer in Trautliebers dorf. 


8034. Die dem Freihäusler B. Leder in Wernersdorf an⸗ 
gethane Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre 
denſelben für einen rechtlichen Mann. C. A. 


8035. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne, dem 

Dienſtknecht Carl Friedrich Häſer, auf meinen Namen etwas 

zu borgen, da ich ferner nichts mehr für ihn bezahle. 
Lauterſeiffen, den 21. Juli 1864. Chriſtiane Häſer. 


8083. 


von allen Laſten. 
300 Thlr. Der Güter⸗Negotiant Hr. Sch 
berg wird die Güte haben auf frankirte Briefe das Nähere 


mitzutheilen. 


— ———äũ ———— nn — — 
8070. Das Haus Nr. 106 nebſt Schmiedewerkſtatt und 
wei Krautfleden zu Lähn ſteht zum ſofortigen Verkauf oder 

rpachtung, und iſt Näheres bei dem Kaufmann Rücker 
dofelbft zu erfahren, 


790. Eine Gärtnerſtelle mit gutem Acker und Diele ‚ft 


mit todtem und lebendem Inventarium aus freier Sand zu 
verlaufen, Müſſigbrodt in Ober⸗Göllſchau 
| bei Haynau. 


7900. Mein zu Boltenbain in der Nieder⸗Stadt geles 


enes maljioed Haus mit 6 Shifl, Acker und zu jedem Ge⸗ 
cat geeignet, beabſichtige ich veränderungshalber aus freier 
Hand mit der Erndte zu verkaufen. Das Nähere beim Ei⸗ 
genthümer Ernst Müller, Handelsmann. 


Eine Beſitzung 


iſt beſonderer Umſtände halber für den ſoliden Preiß 
von 5600 Thlr. zu verkaufen. Das Nähere bei de 
Zimmermeiſter W. Heinzel in Salzbrunn. 


Ein Bauergut (Freigut), 
3%/, Meilen von Hirſchberg, mit circa 120 Morgen pfluggän 
gigem Acker, meiſtens Boden 2ter Klaſſe, circa 30 Morgen 
Wieſe und Buſchland, ift bei einer Anzahlung von 9000 rtl. 
für den Preis von 15,000 xtl. ſofort zu verkaufen. | 
Außer dem zur Wirthſchaft gehörigen todten Inventar wer 
den 17 Stück Rindvieh und 2 Pferde noch gewährt. Nahe 
beim Gute liegt ein zu dieſem gehöriger circa 4 Mora. gro“ 
ßer Obſt⸗ und Graſegarten von vorzüglicher Beſchaſſenhel, 
Die Gebäude find maſſiv und im beſten Bauftande und 
genießt man von hier aus eine der ſchönſten Ausſichten auf 
das ganze Gebirge. 
Reelle Seſbſtkäufer wollen ſich portofrei an den Prival 
Secretair Mücke in Hirſchberg wenden. 7114 


7 Verkäufe. 


Ein ganz neuerbautes freundlich gelegenes Haus mil 
Garten, wohnlich und geſchäftlich gut eingerichtet, ſowik 
einen frequenten Gaſthof, beide Beſitzungen in Freiburg 
und eine herrſchaftliche Villa, ganz nahe an Freiburg, weise 
zum Verkauf bei ſoliden Preiſen und Zahlungs bedingunge 
nach: E. T. Fiedler in Freiburg, Mühlenſtr. 191. 


7901. Ein Gerichts: Kretſcham, der alleinige in einen 
Bauerndorfe, mit einigen 20 Morgen Acker, im beſten w 
ftande, mit ausgezeichneter Ernte, ſteht bald zu verkaufen, 
Anzahlung 2000 rtl. Näheres zu erfragen beim Barbiel 
Herrn Freiberg in Jauer. 


8005. Ein im flachen Lande an der Breslau-Berlinel 

Cbauſſee in einem belebten Dorfe gelegener maſſiv gebaut 

Gaſthof, mit 64 Morgen Acker und Wieſe, fo wie ſämm 
lichem todten und lebenden Inventarium und volljtändigk; 
Erndte, iſt für den ſehr billigen Preis von 6600 rtlr., bel 
2 — 3000 rtlr. Anzahlung, und 
eine maſſiv erbaute Brau⸗ und Brennerei, mit 30 Morgen 
Acker und ſämmtlichem Inventarium, für den ſoliden Prei“ 
von 7000 rilr., bei 3000 ftir. Anzahlung, ſofort zu verkaufen, 

Nähere Auskunft ertheilt an zablungsfähige reelle Käu 
C. Kleinert in Altwaſſer⸗ 


8007. Freiſtellen⸗ Verkauf. 
Meine hierſelbſt belegene Freiſtelle mit 18 Morgen Ackel 
land und einem Garten nebſt Wieſe von 2 Morgen beabſich' 
tige ich aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
verkaufen. indeſte Anzahlung 1500 Thaler. 
Buchwald bei Neumarkt. 
Gottl. Burkert, Stellbeſitzer. 


in Hirſchberg, verbundel 
mit Roßmangel und Fa 
berei, nebſt Garten und 3 Morgen angrenzenden 
Acker, welcher ſich feiner Lage wegen (Ausſicht na 
dem Gebirge) als Bauſtelle eignet, iſt veränderungs 
halber aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere mündlich oder auf portofreie Anfragen 
in Hirſchberg, Markt 12, im Möbel⸗Laden. 8069. 


680015. Ein maſſiv gebautes Haus mit 22 Stuben 
Ei welches einen bedeutenden Zinſenüberſchuß gewähr 


a 


r 


8921 Bauerguts⸗Verkauf. 
tem jp Wegen Alterſchwäche bin ich geſonnen, mein in gu: 

in Bauzuſtande rentenfreies Bauergut, nahe bei Bolten: 
licher circa 60 Morgen guter Acker und Wieſen mit ſämmt⸗ 
venta uon verſprechender Erndte, todtem und lebendem In⸗ 
bleib rium zu verkaufen; auch können 2000 rtl. darauf ſtehen 

en. Näheres iſt zu erfahren beim 
Stellbeſitzer Karl Naupach zu Ober⸗Wolmsdorf 

— bei Bolkenhain. 

14. Ei 


14. Eine Gärtuerſtelle, zwiſchen Hirſchberg u. Schönau, 

Put 22 Schifl. Fläche, mit vollftändigem Inventar und 

theilt Erndte, Bauſtand gut, iſt zu verkaufen. Auskunft ers 
die Exped. des Boten, 


7 
leihe Degen Veränderung des Wohnorts ift ein, an einer 


f n Straße in Görlitz liegendes Haus für den 
dligen Preis von 4500 Thlr. bei ener Mobil von 
000 Thlr. zu verkaufen. Nachweis auf portofreie 


a Nragen in der Expedition des Boten a. d. R. 
x Freiwilliger Verkauf. 

it n nn pop Dorfe zwiſchen Haynau und Bunzlau 
toße reiſtelle mit 3 Gebäuden in gutem Banzuſtande, 
ief m Obſt⸗ und Graſegarten, circa 30 Morgen Acker⸗ und 
An enland, mit lebendem und todtem Inventarium, zum 
2000 Wspreiſe von 5500 Thlr., bei einer Anzahlung von 
hlr., bald zu verkaufen. — Das Nähere durch die 


Expedition des „Erzählers“ in Haynau. 
925. Das Haus Herrenftraße No. 54 iſt unter billigen 


8 
den ingungen aus freier Hand zu verkaufen. Näheres durch 


x Tiſchlermſtr. Hilbig a. d. Promenade in Hirſchberg. 
n.chtes Hamburger Solar- Oel, 
nen dus, das ſäckſiſche in der Helligkeit und ſparſamen Bren⸗ 
bei weit übertrifft, empfiehlt das preuß. Quart zu 7 Sgr., 
größern Abnahmen und Wiederverkäufern bedeutend 


Billiger [8064] F. Gutmann in Warmbrunn. 
Wagen⸗Verkauf! 


N Ein eleganter Zweiſpänner, ganz 
720 halb gedeckt, desgleichen ein leichter 
ſfener ohne Langbaum ſtehen zu ſoliden 
den bei R. Kretschmer 
85. in Warmbrunn. 
offerirt die „ 8 


£ Porzellanröhren 
anl bequemen dauerhaften und geruchloſen Appartements⸗ 
agen. — Ausſchußröhren zu halben Preiſen. 


Gel. Sageſpa i 
. geſpähne, vorzüglich zum Erſatz für Stroh, zu 
Streu, find Fuder⸗weiſe billig abzulaſſen in der Nieder: 


Mühle zu Hirſchberg. 
ſeidene Taffte, 


[8086] 


„Schwarze 

wie ſchwarze Nähſeide empfiehlt zu Fabrik⸗Preiſen 

a Nobert Friebe. 
Hirſchberg, Langſtraße. 7982, 


D 
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8065. Amerikaniſches Erd: Del 1 das preuß. 
Quart zu 8 Sgr., von 5 Qaart ab noch billiger 
F. Gutmann in Warmbrunn. 


gi inskys 


Alleiniges Lokal⸗Depot bei E. G. Kamitz 
in Striegau. 


| Dankſag ung. 
Seit einem halben Jahre litt ich Bu das Heftigſte an 


„Gichtleiden mit bedeutender Geſchwulſt und Schmerzhaſtig⸗ 


teit verbunden, fo daß ich nicht im Stande war, mich be⸗ 
wegen zu können. Troß aller angewandten Mittel konnte ich 
von meinen Uebeln nicht befreit werden, bis mir die be⸗ 
rühmte Geſundheits⸗ und Univerſalſeife des Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau anempfohlen wurde, welche ich 
mit dem beſten Erfolge angewendet habe, ſo daß ich in 
kurzer Zeit von meinen Uebeln gänzlich befreit wurde, wes⸗ 


2 


J. Oſch | 
Gefundheitd= u. Univerſal⸗Seifen. 


. 


1 


halb ich meinen innigſten Dank dem Erfinder dieſer Seifen, 


Herrn J. Oſchinsky, abſtatte, und für ähnliche Fälle 
beſtens empfehle. ; 
Neiſſe, den 28. Juni 1864. e 
Frau Polizei⸗Commiſſarius Clothilde Pohl. 


8067. TOO alte Dachziegel find zu verkaufen bei der 


Wittfrau Großmann, Schildauerſtraße. 


m Dampf- Schneidemühle, 
Bahnhof: Station Greiffenberg. 
Den Herren Baumeiftern, ſowie einem geehrten bauenden 
ublitum hiermit die ergebene Anzeige: Daß unfere 
ampf- Holz: Schneidemühle in Betrieb geſetzt iſt. 


Wir halten theilweis Lager von Brettern x. in den 


gangbaren Längen und Stärken und führen Beſtellungen 
auf fertige Bau hölzer, Latten, Bretter, Pfoſten 2. 
zu RR Zeit prompt, reell und zu möglichſt billigen Preiſen 
aus. 
aufgeſtellter Maſchinen, Bretter und Pfoſten in kürzeſter 
geſaumt und gehobelt geliefert. N 
Lohnſchneidehölzer werden unter Berechnung des bil⸗ 
ligſten Schneidelohnes jederzeit angenommen. Unſer Fahri⸗ 
kat zeichnet ſich durch gleichmäßigen, ſchönen Schnitt, 
ohne Saum oder Brettſchneider, vortheilhaft aus und 
gewinnen, vermöge der bei uns gebrauchten ganz 
dünnen Sägeblätter, die Holzbeſitzer an Brettzahl. 
Wir bitten um Abnahme, ſowie um Zufuhr von Hölzern. 
Hanke, Jacobi & Comp. 
Bahnhof Greifenberg. 


7896. Zwei junge, braune Dachshunde (Hund u. Hündin 
e der Sbeſter Flögel in Kohlhöhe bei Striegau. , 


8019, Belanntmad 
Da ich mich 15 eingerichtet habe, 
ſtahl zu ſtählen, ſo erlaube ich mir, einem geehrten Publi⸗ 


kum die ergebenſte Anzeige zu machen: daß ich Mühleiſen, 


Zur Bequemlichkeit des Publikums werden wie 0 
e Zeit 


ung. 0 
mit engliſchem Guß⸗ 


Picken, Kieshämmer, Schröterbeile, Schirräxte, allerhand 


Schneckenbohre, Hobeleiſen u. ſ. w. mit Stahl ſtähle, unter 


Garantie der Standhaftigkeit. — Es ſteht auch ein zweiſpän⸗ 


niger neuer Rungewagen und eine Rübenmühle bei mir zu 


verkaufen. Schmiedemſtr. Blaſchke in Haidau bei Striegau. 


. 


— 
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2 
Sudhoff ſche Handſchuhe ſind wieder vorräthig. 


8057. Die Porzeſlan-Riederlage 


der Hirfchberger Fabrik 
Ring Wo. 5 
empfiehlt weißes und dekorirtes Porzellan. 


Ausverkauf. 


7983. Das zum Kaufmann Wilhelm Stark'ſchen Con⸗ 

gu gehörige Waarenlager, beſtehend in Herren⸗Garderobe⸗ 

Artikeln aller Art, wird von jetzt ab täglich zu herabgeſetz⸗ 

ten Preiſen für Rechnung der Maſſe gegen Baarzahlung 

ausverkauft. Der Rechts⸗Anwalt Bodſtein. 
Löwenberg, den 20. Juli 1864. 


Billiger Verkauf 


einer faſt neuen, vortheilhaft conſtruirten Cacao⸗Neib⸗ 
Maſchine wegen Ableben des Beſitzers. Näheres zu er⸗ 


fahren bei Maſch Arad, Baer 6 
aſchin uU. ibeſit 
75 inenfa 5 Sei eſitzer 
m Luftdichte Ofenthüren ſind in gro- 
ßer Auswahl zu haben bei 

Aug. Frdr. Trump, vorm. Nud. Kuntze, 


in Hirſchberg. 


Auf dem Dom. Klein⸗Jänowitz, Kreis Liegnitz, ſtehen 


2 holländer Bullen (Original⸗Thiere), 6 junge Kühe 


nd hochtragend, theils mit dem Kalbe) u. ein Barkſhire⸗ 
ber zum Verkauf. 7893. 


8071. Ein Foſigwagen, ein faſt neuer dreirädriger Stuhl⸗ 
wagen, altes Bauholz, ein Clavier, Sopha's, Glasſchränke 
und dergleichen mehr, ſind billig zu verkaufen bei 

C. Jente, neben dem Kynaſt. 


38858558881888885555E85 


6026. Unterzeichneter empfiehlt ſein Commiffionslager 

von vorzüglichen Pianino's aus den renommirteſten 

Fabriken Berlins unter Garantie. 

Auch Preſen. Ar trumente werden zu angemeſſen 

billigen Preiſen verkauft. 
Bunzlau, Obergaſſe 205. H. Krauſe. 


F TTT 


2 Spanifchen Doppel⸗Roggen und 


. Correus⸗Noggen 
zur Saat verkauft das Dom. Bersdoͤrf, Kr. 1 — und 
nimmt Beſtellungen darauf ſchon jetzt entgegen. Preis loco 
oder frei nächſten Bahnhof 10 Sgr. über höchſte Breslauer 
Notiz vom Lieferungstage. 8001. 

Beide Roggenarten zeichnen ſich hier auch in dieſem Jahre 
durch Länge im Stroh und reichen Körner⸗Ertrag aus, und 
ſind weniger empfindlich gegen ungünſtige Witterung. Bei 
zeitiger Beſtellung iſt nur eine Einſaat von 10 — 12 Metzen 
pro Morgen erforderlich, und iſt erſtere Gattung mehr für 
milden, letztere für jeden Boden geeignet. 


H. Bruck 
Hr. Dr. Graupner, prafl, Arzt, 


in Drehbach, Königreich Sachſen, u 
hat nach dem Beifpiele feiner Herren Kollegen das von ihm 
als Hilfsmittel gegen mancherlei Krankheiten vielfach erprobt 
8 Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundbeits⸗Bier aus der 

tauerei des Königlichen Hoflieferanten Hoff zu Berlin als 
Heilmittel in feinem Kreiſe eingeführt, und iſt erfreut über 
die durch Anwendung dieſes Getränkes jo glücklich vollzoge? 
nen Kuren. Da dies Geſundheits⸗Bier gleichzeitig hö 
angenehm ſchmeckt und das Blut verbeſſert, ſo iſt der durch 
ganz Europa ſich fortwährend ſteigernde Konſum deſſelben 
ſehr erklärlich. 

Warnen müſſen wir aber vor dem Ankauf eines nach⸗ 
Feten Fabritats, das ſich ebenfalls Hoff ſches Malzextrakt⸗ 

eſundheits⸗Bier nennt. Nur die Adreſſe: An den Königl. 
Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1, an der Marſchallsbrücke, 
gelangt an den Fabrikanten des echten Hoff ſchen Malzextrakts 
Geſundheits⸗Biers. Man laſſe niemals den Titel Heflieſeron 
1 „denn dieſer bildet das hauptſächlichſte Unterſcheidungs“ 
eichen. 
b Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗Biers 
aus der Brauerei des Königl. Hoflieferanten Herrn Johann 


Hoff in Berlin befindet ſich: 7998. 
in Hirſchberg bei Herrn Kaufmann E. Vogt. 


Die Ouelle in Königsdorff⸗Jaſtrzemb 
und die neu präparirte concentrirte Soole. 


Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außerordent“ 
liche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete Nheu⸗ 
matismen aller Art, Lähmungen, Syphilis, Scrophn 
loſe, Anſchwellung der Drüfen, der Gebärmutter und 
Eierſtöcke, lang beſtehende Eiterungen, Blutüber: 
füllung des Rückenmarks und Hirns, veraltete Mi⸗ 
graine, hat darauf geführt, zur Erleichterung der Verſen? 
dung und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein 
in feiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutter“ 
laugen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die concentrirte Soole 


berzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder 
Temperatur gewonnen, und enthält alle wirkſamen Beſtand 
theile, namentlich das Jod in ſtarker Concentra“ 

tion. Es wird damit dem Publikum und den Herren Aerz⸗ 

ten eine weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes ge“ 
boten. — Zu beziehen iſt ſie von der Brunnen verwaltung 
in Königsdorff⸗Jaſtrzemb Oberſchl.; der zum Trinken 
ohne alle Verdünnung verwendbare Brunnen im General“ 
Debit des Apotheker Wollmann ebendaſelbſt. 7558. 
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7860. Bettfedern und Kleidungsſtücke, ſowie neuk 
und getragene Schuhe und Stiefeln empfehle in großer 
er or 194 den . 5 doch M ni. 
um Verkauf. r Bettredern zahle e t reiſe 
- Warmbrunn, den 19. Juli 1604 5 Pa j 
intel, Voigtsdorfer Straße. 


or 70 Stück Brackſchaafe 


verkauft das Dom. Conrads dorf bei Haynau. 2 


si. Wichtig für alle Damen! 


nliqueur (ſ. Gartenlaube 1863, S. 288), Proſpekte 
Odaliaets, ä I 10 for. f ne 
er beſtes Mittel gegen Sommerſproſſen, trockene 
echten und Ausſchlag, gelbe, braune, rauhe, jpröde 
Ni aut, Flecken, fehlerhaften Teint, à Fl. 10 ſgr. u. I rtl. 
eder lagen befinden ſich bei den Herren: 
N. e in Hirſchberg, L. Koſche in Jauer, 
E. Rudolph in Landeshut und C. Hoffmann 
in Löwenberg. 6361. 


8018. : 
Die Verkaufs⸗ Anzeige. 
bei Se ergiebige Braunkohlengrube „Daniel“ zu Berna 
dingu idenderg, Laudaner Kreifes, verkauft unter ſoliden Bes 
gungen der Eigenthümer 
Mühlenbeſizer Neumann zu Ober⸗Gerlachsheim 
bei Markliſſa 


e Das Dominium Ober⸗Wolmsdorf bei Boltenhain 
zum 3 auf Parthie gutes und ausgeleſenes Deckenrohr 


er 
7995 
Drahtnägel verkauft zu billigen Preiſen 
an Wiederverkäufer ee 


Ang. Frdr, Trump, vorm. ud. Kuntze, 
in Hirſchberg. 


u. Buckskin und Tuche 

wu broßer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 

ung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 

irſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


5 Waſſerrüben⸗Samen! 
alle lange weiße rothköpfige, runde weiße rothköpfige und 
e e dee ae 

Neſen Waſſerrüben); 8 8 p gl. 
Wii, Engl. Futter Rüben 
Umſas globe Turnip, deren toloflale Rüben bis 2¼ Faß 

ang erreichen; 
tun. Acker⸗Spörgel oder Knörich, 

J und langrantigen, emp eblt billigſt die Samen- Nsadlang 

VJ. G. Hübner i. Bunzlau Sch. 
Ger undheits⸗Blumengeiſt 

von F. A, Wald in Berlin, 
a Fl. 7½, 15 for. u. 1 rt 

Neale . r und heilkräftigſten 

Übertrefi 


d Mund⸗ und Zahnwaſſer, hat ſich aber beſon⸗ 
55 Lungen- gen ga zu und Sipennatiomas, 

en en un w d 5 
In a bewöß 5 ßen u chwächen in den 155 ig ꝛc 


E Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße. 


7560. 


1381 


aus 
15 Dergeftelite Parfüm giebt auch zugleich das un⸗ 
e 


Echt belgiſches Wagenfett 


in großen und kleinen Gebinden empfiehlk mit 6%, Thlr. 
den Centner Heinrich Pariser, 


7993 Breslau, Junkernſtr. 1. 
Kaufgeſu che. 
8052. Zu kaufen wird verlangt: 


Eine Beſitzung in Hirſchberg, Warmbrunn oder 
Heriſchdorf, mit einem dem Preis angemeſſenen Webers 
ſchuß. Offerten nimmt an der Töpfermeiſter Unger 
in Warmbrunn, Herms dorferſtraße. 


Paul Ba . 
Striegau. Maurermſtr. u. Granitſteinbruchbeſitzer. 


7767. Isländ. Moos, 


Geſchälten Calmus 
kauft fortwährend J. G. Host in Bunzlau. 


Zu ver mie then. 
8044. In meinem neuen Hauſe an der Promenade ſind 
zwei herrſchaftliche Quartiere zu vermiethen und 
bald zu beziehen. Sarner. 


ichaeli a. c. zu vermiethen. 


migen Beigelaß, jetzt oder 
J. Gottwald. 


Hirſchberg. 


7573 Zu vermiethen. 

Der erſte Stock in meinem Hauſe, Langgaſſe 146, beſtehend 
in 3 großen Stuben, wovon 2 mit Alkoven ſind, 2 ſchönen 
hellen Küchen, verſchließbarem Entree nebſt nöthigem Holz⸗ 
gelaß, Bodenraum und einer Kammer, iſt zu vermiethen. 

Carl Klein. 


7953. Eine Wohnung, innere Schildauer Straße Nr. 82, 
an der neuen Promenade, iſt an einen ſtillen Miether zu 
Michaeli zu vermiethen. 


7981. Eine Wohnung, beſtehend in 3—4 Stuben, Alkove c., 
iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen durch 
P. H. Mylius. 


7865. Zwei freundliche Studen mit oder ohne Meubles, 
nebſt Zubehör, ſind bald für einen ruhigen Miether zu 
beziehen vie A vis dem Gymnaſium in No. 475, äußere 


Schildauerſtraße. 
8079. In meiner nahe an Hirſchberg belegenen Beſitzun 
iſt ein Quartier, ae 6 Stuben nebſt allem 1% 


thigen Beigelaß, von Michaeli ab zu vermiethen. 
N Moritz Lucas. 


7895. Ein Laden, worin ſeit 8 Jahren ein 3 4 — und 

Victualien⸗Geſchäft betrieben worden ift, ſteht mit Wohnung 

und Stallung, ſowie auch ohne dieſelbe zu vermietben. 
Näheres darüber bei Robert Jen ke in Greiffenberg. 
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8060. Schützenſtraße No. 402 ift eine Stube zu vermiethen. 


Miethgeſuch. 

7872. Auf dem Lande, an einem lebhaften Orte, wird von 
einem penſionirten Beamten ein kleines maſſives Haus 
mit ſchöner Ausſicht, trocken und geſund gelegen, mit 
mindeſtens drei nicht zu niedrigen Zimmern, Küche ꝛc und 
einem kleinen Garten, vorläufig zu miethen gewünſcht, um 
daſſelbe, falls die Verhältniſſe den Erwartungen entſprechen, 
ſpäter käuflich zu erwerben. 

Offerten mit der Angabe des Miethspreiſes bittet man 
unter der Bezeichnung: 


„Wohnungs⸗Anerbieten sub H. R.“ 


an die Expedition des Boten a. d. R. franco einzuſenden. 


Perſonen finden Unterfommen, 

1 mit weniger Familie, der die Schirr⸗ 
Ein Schaffer, arbeit zu machen verſteht und ſich durch 
gute Atteſte ausweiſt, findet zum 1. October ein Unterkommen. 


Das Nähere iſt in der Buchhandlung von L. Heege in 
Schweidnitz zu erfahren. 80035 2 


———.!. ̃ ˙ —————————————— 

Verwalter⸗ und Inſpektor⸗Geſuch. 
7997. Der Beſitzer mehrerer bedeutenden Rittergüter 
wünſcht auf einem ſeiner größten, in unmittelbarer 
Nähe Berlins, einen tüchtigen Mann, welcher ſich für 
befähigt hält, eine große Wirthſchaft ſelbſtſtändig zu 
leiten, als Verwalter mit 500 rıl und Tantieme, fo 
wie ganz freier Station; ferner einen Inſpektor mit 
300 rtl. und freier Station ſofort oder ſpäter zu enga⸗ 
giren, und iſt die Beſetzung dieſer Vacanzen Herrn 
Emil Kamps in Berlin, alte Jakoksſtr. 65, übertragen. 


7894 Krenzſtich⸗ und Perlen Stickerinnen finden 
bei hohem Lobne dauernde Beſchäfticung bei 
S. A. Frauſtadt's W we. in Liegnitz. 


8036, Ein tüchtiger Barbiergehilfe wird zum ſofortigen 
Antritt geſucht durch r. Schmidt, 
Warmbrunn, den 20. Juli 1864. Barbier. 


8985. Ziegelmeiſter geſucht. 

Für eine größere in der Provinz Sachſen belegene Ziege⸗ 
lei wird ein im Fach gründlich bewanderter, cautions⸗ 
fähiger Ziegelmeiſter, verheirathet oder ledig zu enga⸗ 
giren gewünſcht. Derſelbe bezieht ein Jahres⸗Einkommen 

von 3: bis 600 Thlr.; auch wird freie Wohnung bewil⸗ 
ligt. — Geeignete Reflectanten belieben ſich zu wenden an den 
Beauftragten: H. Maaf in Berlin, Commandantenſtr. 49, 


8062. Maurergeſellen za dauernde Beſchäf⸗ 


Hirſchberg. aiwald, Maurermeiſter. 


SSS 


Beim Bau des Bober⸗Viaducts finden 


100 tüchtige Steinhauer 


dauernde und lohnende Beſchäftigung. Die Arbeiten ſind 
theils in Granit, theils in feſtem Sandſtein auszuführen und 
bieten ſomit Gelegenheit für Winter⸗Arbeit. 

Hirſchberg, im Jali 1864. 


Däumichen, 
Bau- Unternehmer. 


Behrend, 


7927. Baumeeiſter. 


1382 


J 100 tüchtige Maur 
{ . G eſellen finden beim Bau des Bob 


3 i 4 Biadnets bei Hirſchbe 
dauernde Beſchäftigung. Lohn pro Tag bei einer Arbeite 
von 5 bis 8 Uhr 25 Sgr., von 5 bis 7 Uhr 22% 
Sollten Arbeiten in Accord ausgeführt werden, ſo wer 
die Preiſe fo geſtellt, daß fleißige Arbeiter bis 1 Thlr. M 


darüber verdienen. 


Düumichen, Behrend, 
Bau⸗Unternehmer. 7926. Baumeiſter. a 
BEDRSSEISSEISEHTSTSIEHEN 3 


Tüchtige Former und Tifchler 


finden in der Wifengirkezet und Maſchinen⸗ 
& Ban: Anftalt zu Goldberg i/Schl. dauernde und A 
lohnende Beſchäftigung. 


SSD DSSC OO OE N 


7980. Ein Wirthſchafts⸗Vogt 
kann ſich zum baldigen Antritt melden auf dem Dominin 
Thomaswaldau bei Striegau. 


SSS SSS SSS SSS 4 
3. Zwei tüchtige Gürtlergehülfen 
5 finden bei gutem Lohne dauernde 
Beſchäftigung bein Gürtlermſtr. 
5 Hüllebrand in Reichenbach Sal; 


SSS ssl SS 
7917. Ein Schmiedegeſelle oder ſtarker Lehrlin 
wird geſucht. Dom.⸗Schmiede Hohenliebenthal 
8016. Für eine Knochenmehl⸗Fabrik wird ein zun 
läſſiger, nüchterner Mann (Mühlenbauer), welcher den hl 
trieb derſelben ſelbſtſtändig und gründlich zu leiten vwerflt 
geſucht. Der Antritt muß bis zum 1. September c. erfe 
gen. Franco⸗Offerten unter Beifügung der Zeugniſſe nimm 
entgegen und ertheilt nähere Auskunft 
der Kaufmann E. H. Kleiner in Hirſchberg⸗ 


8013. Ein Schneider⸗Geſelle findet dauernde Arbe! 
bei dem Schneidermeiſter A. Feiſt zu Schwerlg 
i bei Markliſſa. 7 


8020. Eine Kinderfrau oder ein zuverlaſſiges Kinde 
mädchen mit guten Zeuaniſſen wird geſucht von 4 
Touſſaint in Hermsdorf u. > 


Perſonen ſuchen Unterlommen. 10 
8012. Ein rüftiger thätiger Landwirth, gegenwärtig, 
Londition, mit ven beiten Zeugniſſen verſehen, unverbeirene 
militärfrei, ſucht ſobald wie möglich oder zu Michaeli m 
anderweites Unterkommen. Näheres in der Exped. d. Bo 7 
7859. Ein junger Kaufmann, im Rechnen fol m 
wie in der Correſpondenz vollſtändig routinirt, ſucht Ar] 
ſofortigen Antritt in der kau fmänniſchen Branche oder " 
bei der Bahn eine Stellung. 

Das Nähere in der Expedition des Boten. 


S0lI. Gi „ Lehrlingseseſuche. 

einer Ein gebildeler junger Mann wird für die Apotheke 

Leh größeren Stadt Niederſchleſiens zum 1. Oktober ols 

in yeling geſucht. Hierauf Reflektirende erfahren die Adreſſe 

ein er Expedition dieſes Blattes und wird von Unbemittelten 
Honorar als Lehrgeld nicht beanſprucht. 


Wil „Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Bäcker werden 
„ findet ſofort einen Lehrmeiſter durch f 
Aedeberg a. O. Illing, Commiſſionair. 

8053 Ein - 

N kräftiger Knabe von rechtſchaffenen Eltern, wel⸗ 

Ser die Bäckerei erlernen will, kann ſich melden beim 


— Bäckermſtr. Adolph Beer in Seidorf. 
7843. 


wi Geſucht 

77 zum baldigen Antritt ein Handlungs⸗ 
2 ehrling fürs Spezerei-Geſchäft, welcher ſchon 
35 4 Jahr gelernt und ohne fein Verſchulden 
8 Geſchäft hat verlaſſen müſſen. Anfragen 
alte man gefälligſt unter der Chiffre G. S. 
Oste restante Schweidnitz. 
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dle Einen ſtarken Knaben rechtlicher Eltern, welcher die 

0 ſcher⸗Profeſſion erlernen will, nimmt bald an 
der Fleiſchermeiſter C. Geier 


— zu Ober» Baumgarten bei Bolkenhain. 


8077 Gefunken. Be: 
Wagen beine Hündin (Affenpinſcher⸗Baſtard), anſcheinend 
der Koſten dz hat ſich eingefunden und kann gegen Erſtattung 
um 


en binnen acht Tagen abgeholt werden im Gaſthofe 
— Rennpübel in Hirschberg. 


Serloren. f 
0 Thaler Belohnung. 


dum W m Wege von Berbisdorf der Chauſſee entlang bis 
erg if ee, nach Straupitz und von dert im Dorfe bis Hirſch⸗ 
NEM eine Brieftaſche, worin zwei 25 Thalerſcheine und 
den. chen neun einzelne (preuß.) den 25 Juli verloren wor⸗ 
Inhalt er Finder wird dringend erſucht, die Brieftaſche nebſt 
abzug gegen obige Belohnung in der Expedition des Boten 
geben, 8088 


7016 Geldverke zr. 

erſten 00 auch 150 Thlr. können zum 1. October zur 
in der Odothet geliehen werden. Von wem? erfährt man 
en tpedition d. B. 
Undiiche das 800 rtl. 


ſind zur erſten Hypothek auf ein 


Grundſtück ſogleich auszuleihen. — Nachweis in 
edition 5 Boden. 8 1 50 


Einladungen. 
Donnerstag den 28. Juli: 


6090. 
Noßes Prillank-Feuerwert 
Das N abers df. 4 He N : 195 . 
8 C. Ulrich, 
approb. Kunſt⸗Feuerwerker, 


a. 


188538 


7 


Concerte 
vom Königl. Muſikdirektor IB. Bilse 


mit ſeiner aus 40 Perſonen beſtehenden Kapelle 
aus Liegnitz 


im Birſchberger Thale. 
Donnerſtag den 4. Auguſt in Hirſchberg, 
Freitag „5. Stonsdorf, 
Sonnabend : 6. »Warmbrunn, 
Sonntag 7. Hirſchberg. 


8056. Morgen, Donnerſtag, ſoll auf meiner Burg 


Kirſchenfeſt 


ſtattfinden und hübſche Mufit, Kuchen, Schmorbraten, Illu⸗ 
mination und kaltes Getränk werden meinen geehrten Gäſten 
den Aufenthalt hier oben angenehm machen. 


Um zahlreichen Beſuch bittet Mon- Jean. 


8059. Donnerſtag den 28. d. M. lade ich zu neuen 


Kartoffeln mit Heringen in meinen reich mit Roſen ge 
füllten Garten freundlichſt ein. Jeden Abend neue Kartoffeln, 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


Gallerie in Warmbrunn. 
7031, Donnerstag den 28, Juli: 


CONCERT 


von der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
Herrmann Scholz. 


... Name rn Er Nr 
8089. Sonntag den 31. d. Mts., ladet zum Kirſchenfeſte 


8061. 


und einem Nummer: Scheibenfchießen aus beliebigen 
Büchſen ade Diopter, bei Concertmuſik, ganz er eben Hin 8 


Baumert in der Baude in Boberröhrsdorf. 
Hermsdorf u /H. 


gasthaus „zum Verein“ 
Beſitzer: E. Rüffer 


‚ unterläßt nicht, fein vergrößertes Gaſthaus zu recht 


häufiger Benußung unter Zuſicherung ſolideſter Bedienun 
ganz ergebenſt zu empfehlen. A 8002. x 


Tietzes Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


Mittwoch den 27. Juli 1864: 


Letztes Concert 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗Regiments. 
8039, 


Anfang 4 Uhr. — Entre 5 Sgr. 


2 Weihrichsberg bei Warmbrunn. 


Sonnabend den 30. Juli: 


Italieniſche Nacht, verbunden mit 
Großem Coneert, 
ausgeführt von der Kapelle des Muſik⸗Director Hrn. Elger. 
Bei eintretender Dämmerung brillante Illumination ꝛc. 
Zum Schluß: Großer Zapfenſtreich. 
Anfang des Concerts Punkt 5 Uhr Nachmittags. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. 


u zahlreichem Beſuche ladet ergevenit ein: 
e Fiſcher, Pächter des Weihrichsberges. 


Brauerei zu Wernersdorf. 


8072. Sonntag den 31. Juli: 


CONCERT 


des Volkenhainer Orcheſtervereins. 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 
Nach dem Concert Ball ER 
Hierzu ladet freundlichſt ein G. Berger. 


Siegert's Brauerei 


Alt⸗ Schönau bei Schönau 
1 Donnerſtag den 28. Juli: 
Grosses Concert 
von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗ Regiments Nr. 7, 
7 —— Lettung des Kapellmeiſters G. Goldſchmidt. 
Anfang 4 Uhr. — Entree an der Kaffe 5 Sgr. 
amilien⸗Billets a 5 Perſonen 15 Sgr., 4 Perſ. 12½ Sgr., 
3 Perſonen 10 Sgr., 2 Perſonen 8 Sgr. ſind in Schönau 
beim Kaufmann Liebich zu haben. 8040 
Nach dem Concert bal pare. 


8025. Lun des hut. 
Mittwoch den 3. Auguſt 1864: 


ME CONCERT u 


vom Königlichen Muſik⸗Director II. Bilse, 
mit ſeiner aus 40 Perſonen beſtehenden Kapelle aus Liegnitz, 


im Eckert ſchen Geſellſchafts⸗Garten. 
Anf a Ubr 


n g 5 x E 
Billets à 5 Sgr. find bis Mittag 12 Uhr in der Buch⸗ 
andlung des Herrn E. Rudolph und beim Schneidermſtr. 
errn Vogt zu haben. 
Kaſſenpreis 7½ Sgr. 


Dieſe Hb den erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement ig 
der Bote ꝛc. ſowo 


von allen 22 e in Preußen, als er von unſeren Herren Commiffionairen bezog, 
werden kann. ebühr: Die valtengeile aus eich 1 Sgr. 1 Größere Schrift nach Verhältniß. G 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag Mittag 12 Uhr. 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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8032. Einladung. 


Sonntag den 31. Juli und Montag den 1. Aug 
hält der hieſige Militair⸗Verein fein diesjähriges Köniſß 
ſchießſen, wozu alle Kameraden und Freunde höflichſt e 


ladet a der Vor ſt an d 
Friedersdorf, den 20. Juli 1864. ö 


8073. Zum Kirſchenfeſt, auf Sonntag den 31. d. M 
ladet Unterzeichneter Freunde und Gönner ganz ergeb 
ein W. Urban, Gaſtwirth in Wünſchen dorf 


7538. Ergebenſte Anzeige. 5 


Grenzbaude! 


Obzwar ich noch im Baue begriffen bin, fo bin ich DM 
in den Stand geſetzt, zur Tageszeit Gäſte bei mir al 
zunehmen, fie mit einem guten Glas Ungar⸗ und Oeſtt 
reicher Wein zu, bewirthen, ihnen Speiſen zu verabreid! 
und Gebirgsführer und Pe zu verſchaffen. 

e. 


Blaſchk 
Löwenberg auf Buchholz. 


Freitag den 29. Juli 1864: 


grosses CONCER 


von der 42 Mann ſtarken Kapelle d. Kön.⸗Gren.⸗Riſ 
Nr. 7. unter Leitung des Kapellmeiſters Hrn. Gold 
ſchmidt aus Liegnitz. | 

Anfang 4 Uhr. Entree 5 Sgr. u 
Familienbillets zu 4 Perſonen 15 Sgr. find beim Kal 
mann Hrn. Strempel und F. Rother zu haben. 
8006. F. Nauch, Reftaurateut) 


7645. 


Dresden. 


Hotel zur Stadt Prag: 
unterläßt „%% he en: 00 


größertes Mörtel zu recht häufiger Benutzung, unter Zuſich 
rung ſolideſter Bedienung, ganz ergebenſt zu empfehlen. 


Setreid e. Markt Vreiſe. 
Jauer, den 23. Juli 1864 


Der ſeiw Wetzenſg. Weizen] Roggen | Gerſte | 9 
Scheffel „pf.fetl.fgr. pf. Irtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. 
1 1 8 ar 5 — | 10 — 

ittler 14— 4 9 —1 1 8 .— 

2 18 7 4 * 


181-1 1 
Niedrigſt —1 116-1 1 


pro Quartal 15 Sgr., 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


